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Der ZP berichtet
Liebe SAM-Mitglieder!

Im vergangenen November erhielt ich von Phi-
lipp Mannhard, langjähriges SAM-Mitglied und
Organisator des Eisspeedway in Flims, per
Mail die Anfrage, ob wir im Sinne eines Spon-
sorings im MOTOR JOURNAL mit einem In-
serat auf den Anlass am Samstag, 1. Februar
2014 in Flims aufmerksam machen könnten.
Wir brauchten da keine Sitzung einzuberufen,
um den FMS-Anlass zu unterstützen.
Vorgenommen und versprochen, alle Rennen
anzufahren, habe ich mir den Samstag,
1. Februar in meine Agenda eingetragen.
Freudig wie gespannt fuhr ich an mein erstes
Eisspeedway als Zuschauer. In Bern bei 2 bis
3 Grad Celsius abgefahren, traute ich meinen
Augen nicht, als gut zwei Stunden später der
Aussentemperaturanzeiger in meinem Auto im
Raum Chur Süd 17,5 Grad anzeigte. Schlim-
mes befürchtete ich, ab Tamins ging es bis
Flims stetig aufwärts, nur mit der Temperatur
fast nicht. Trin Mulin immer noch 15+. Ich
durfte dank Philipp Mannhard direkt auf das
Gelände fahren. Was ich antraf, kenne ich
selber als Veranstalter eines Open-Anlasses.
Wenn dir das Wetter nicht wohlgesinnt ist,
nützen dir die ganzen Vorbereitungen einen
alten Hut. «Weisst Du, am Donnerstag hatten
wir noch fast 30 cm Schnee-Eis und beste Vo-
raussetzungen für eine super Meisterschaft»,
wurde ich vom Veranstalter Philipp begrüsst.
Was ich antraf, widerspiegelte die viel zu hohe
frühlingshafte Temperatur. Die Wasserflächen
waren bald grösser als die Rennfläche. Tage-
lange Vorbereitungen sind buchstäblich für
die Eisspeedway-Schweizermeisterschaft von
Flims Prau la Salva ins Wasser gefallen.
Jarno Möri, Simon Gartmann, Ronny Höring
sind nur wenige Namen, die mit ihren brems-
freien Motorrädern nicht um den Meistertitel
buhlen konnten.
Die etwas über 800 Besucher wurden mit
einem Plan B so unterhalten, dass Philipp
und seine Helfer gemäss meiner Nachfrage
grosses Lob bekamen. Der Grossteil bezahlte
so auch aus Solidarität, ohne zu murren, den
ganzen Eintritt. Bekannte wie noch zum Teil
unbekannte Fahrer zeigten auf Pocket Bikes,
Mini Quads und anderen Zweirad-Exoten
grosses Können auf der matschigen Renn-
piste. Mit 4 KTM ohne 28-mm-Spikes, die
Philipps Vater kurzerhand für das Fahrerlager
organisierte, konnte, wer wollte, seine Ge-
wandtheit unter Beweis stellen. Vom Speaker
Elio Crestani wurde das ganze Geschehen
mit Interviews und technischen Erläuterun-
gen kommentiert. Auch für das leibliche
Wohl wurde gesorgt. Nebst einem grossen
Oklahoma-Smoker-Grill konnte man sich
auch auf dem ganzen Gelände mit warmen
Getränken versorgen, wurde es gegen Abend
doch etwas kälter. Ein eigener Anlass liess
mich kurz vor der Eindämmerung nach Bern
zurückfahren. Das Rennfieber hat mich wohl
schon etwas am Ärmel gepackt. Ich freue
mich auf den nächsten Anlass. Roggwil, ich
komme.
Vielleicht auf ein Wiedersehen in Roggu.
Mit kameradschaftlichen Grüssen euer
Zentralpräsident Markus Bütler

JahrEsrÜcKBLicK 2013

IMBA-EM 2013

N i c k H i l d e b r a n d

Bei den Dreirädern hat’s, soweit ich mich
erinnern kann, zum ersten Mal nicht für
ein durchgehend volles Team gereicht.
Der hauptgrund war, dass alle «jungen
Wilden» versucht haben in der WM mitzu-
fahren, was eine Beteiligung an der iMBa-
EM ausschloss. Glücklicherweise konnten
wir am Kongress die Teilnehmer überzeu-
gen, dass ein WM-rennen im heimatland
erlaubt wird. Die folge ist: auch bei den
Gespannen ist das Team voll. Das rege
interesse an der iMBa-EM ist weitgehend
den Teamleitern zu verdanken, die offen-
sichtlich Motivationstalente sind. herzli-
chen Dank an Doris pflugshaupt, Walter
Zünd, carmen Zindel und Marcel hublard!

Ladys
Die Damen haben sich zum dritten Mal
international gemessen. Die Konkurrenz
in dieser Kategorie ist beträchtlich. Die
ersten 5 ränge wurden von holländerin-
nen belegt. als 6. folgte dann ramona
schwitz, die sich nach dem 8. rang im
letzten Jahr nochmals stark verbesserte.
Diese Leistung vollbrachte ramona mit

einer unspektakulären, aber äusserst
konstanten fahrweise. aber auch die
anderen Damen – vor allem die Zünd-
Töchter – zeigten tolle Leistungen.
Beeindruckt war ich, wie sich sandra Kel-
ler mit ihrer 85er behaupten konnte. Lei-
der konnte sie wegen eines unfalls nicht
alle rennen bestreiten.

MX 2
in dieser Kategorie stellten wir mit andy
Baumgartner den potentiellen sieger.
Leider konnte er das rennen in Däne-

mark nicht fahren, sonst hätte es wahr-
scheinlich auf den obersten podiumsplatz
gereicht. Trotz dieser fehlenden 3 Läufe
schaffte es andy Baumgartner auf platz 2!
Die MX2-Klasse war in sachen Beteili-
gung immer ein bisschen sorgenkind.

aber carmen Zindel hat es mit hilfe von
Yves Moser geschafft, immer ein kom-
plettes Team an den startbalken zu brin-
gen – in meinenaugen eine tolle Leistung!

Open-Klasse
in der open-Klasse heisst der beste
schweizer fahrer fabian, wie im letzten
Jahr. allerdings wurde fabian hofmann
durch fabian hublard als bester schwei-
zer fahrer abgelöst. fairerweise muss
erwähnt werden, dass fabian hofmann
am rennen in Belgien nicht teilnehmen
konnte.
simon Gerber, ein neuzugang beim saM,
fügte sich mit seiner «gmögigen» art und
beachtlichen Leistungen toll ins Team ein.
Mario Kern nahm sich noch die Zeit, et-
was peppigere Tricots zu entwerfen, was
dem Team einen zusätzlichen Zusam-
menhalt gab.

Seitenwagen
Bei den seitenwagen waren wir dieses
Jahr nicht so stark vertreten wie letztes
Jahr, wo wir noch 3 Gespanne in den
ersten 10 rängen hatten. Die ursache
war, dass die «jungen Wilden» WM-Luft
schnuppern wollten und damit die Be-
rechtigung für den start an der amateur-
EM der iMBa verloren. für nächstes Jahr
wurde das reglement aber dahin geän-
dert, dass es erlaubt ist, das heimrennen
der WM zu fahren, ohne von der iMBa-EM
ausgeschlossen zu werden.
Wie letztes Jahr wurde die schweiz vom
Gespann Werner pflugshaupt / David
Bertschi, die auf den 7. Gesamtrang fuh-
ren, würdig vertreten.

ich freue mich auf die neue saison.
N i c k n

Die Saison 2013 war geprägt
von einer sehr guten Beteili-
gung in den Solo-Klassen. Aber
das Schönste ist, dass das
Interesse für die kommende
Saison stark wuchs. Ich habe
unterdessen das Luxuspro-
blem, dass ich nicht mehr alle
interessierten Fahrer berück-
sichtigen kann!

Anlässlich der Meisterehrung wurden sie geehrt: v. l.n.r. Werner Pflugshaupt, bestes Seitenwagenteam, Andy Baumgartner
(bester Pilot Solo MX2), IMBA-Leiter Nick Hildebrand, Walter Zünd (Betreuer Ladys) sowie Fabian Hublard (bester Pilot
Open-Kategorie).
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Vorschau Mofacup saison 2014

Das who’s who im Mofa-Cup – Teil 1

P i r m i n O d e r m a t t

Aregger Pierre
Der saM-sportkommissar sparte Mofa-
cup leistet nicht nur neben der strecke
grosse arbeit bei der organisation des
Mofa-cups – nein, hinter diesem namen
steckt auch ein Vollblutracer! Der sportli-
che, 182 cm grosse Betriebsmechaniker
blickt auf eine beachtliche Mofakarriere
zurück: seit 2004 ist er dabei und geht
heuer in die 11. saison! auf der rennstre-
cke fällt nicht nur sein eleganter fahrstil
auf – die Körpergrösse auf den kleinen
Mofas fällt kaum auf –, auch sein Moto-
renkonzept ist einzigartig im fahrerfeld:
2-Gang-handschaltung, wobei im kur-
zen 1. Gang zügig losgefahren wird und
dann der rest des rennens schlupflos im
2. Gang gefahren wird. Dass dieses Kon-
zept funktioniert, welches ein sehr breites,
nutzbares Drehzahlband benötigt, zeigen
seine Erfolge: Meister bis 64 ccm 2006
und zweifacher Vizemeister 2007 und
2012. auch der autor durfte 2007 wun-
derbare fights austragen, als die schlitz-
klasse und bis 64 ccm im selben starter-
feld waren – es brauchte fast zwei Jahre,
um da mithalten zu können…! 2014 wird
pierre wieder die Bis-70-ccm-Membran-
Klasse bestreiten, gibt als Motto «lieber
fahren als schrauben» an und strebt an,
um podiumsplätze fahren zu können. al-
lein diese aussage zeigt niveau und Leis-
tungsdichte dieser Klasse an, podiums-
plätze sind auch für sportliche routiniers
ein hochgestecktes Ziel.

Graf Marco, Blaser Dominik, MDP
Der 173 cm grosse Maschinentechniker
hf Graf Marco fährt auch seinen Jahrgang
als startnummer aus: #87. Der ruhige und

bescheidene ingenieur mit Motocross-
Vergangenheit tauchte erstmals an der
seite von Martin ryser mit 50-ccm-sachs-
power 2003/2004 an der rennstrecke auf.
in seiner dritten saison 2007 erlangte er
den Meistertitel der 50-ccm-Klasse mit
300 punkten, d.h. 12 von 12 Laufsiegen!
seit 2012 fährt er bis 70 ccm Membran
unter eigener flagge: MDp-racing. hier
wird Entwicklungsarbeit auf dem prüf-
stand mit zeitgemässen fertigungsver-
fahren geleistet – die früchte der arbeiten
werden seit der zweiten saisonhälfte 2013
eingefahren: überlegener sieg in Lyss und
auch im race-inn roggwil beim finale
im Zweikampf mit Wapf simon – für den
Titel reichte es knapp nicht. formkurve
tendenziell steigend, 2012 Dritter, 2013
Vizemeister, 2014? Wir wünschen schon
mal viel Erfolg und freuen uns auf span-
nende rennen! Technisch ist Marco Grafs
Mofa momentan wohl das nonplusultra
der 70er-Klasse: ein gutes fahrwerk mit
einem bärenstarken Motor – gerade beim
fahrwerk, wo die Direktkonkurrenz bis
anhin auf konventionelle Mofagabeln mit
mehr schlechter als rechter hydraulischer
Dämpfung setzte und hinten starr fuhr. als
Ziel 2014 gibt er an, sich weiter für den
Mofasport und seine Zukunft einzusetzen,
mit dem hinweis, dass keine Meisterschaft
von den schnellen fahrern getragen wird
– sondern von jedem Einzelnen.Wie wahr!
Blaser Dominik, 179 cm, polymechaniker
von Beruf, ist der zweite Mann im MDp-
Team. seit 2008 ist er dabei und erfreut

sich des Mofa-cups – auch, weil es noch
ein bezahlbarer Motorsport ist. Er trainiert
auch gerne international; Levier, Walldorf
und sundgau gehören dabei zu seinen
Lieblingsstrecken ebenso wie Lyss. Domi-
nik ist eine solide schule durchgegangen
und hat über fünf saisons die schlitzge-

steuerte Klasse mitgeprägt – mit viel Er-
folg. Bereits in der zweiten saison 2009
hat er den Meistertitel eingefahren, es
folgen zwei weitere Vizemeisterschaften
2010/2011. Letze saison stieg er in die
70-ccm-Membranklasse um. für 2014
gibt er als Ziel an, das Beste zu geben, um
der fahrerischen perfektion nahezukom-
men. Wir wünschen viel Erfolg, gelingt
dies gepaart mit dem nötigen Material,
ergibt dies das natürliche Ziel eines jeden
ambitionierten rennfahrers: rennen zu
gewinnen. und wir werden am strecken-
rand viele Emotionen erleben!

Geschwister Gerber
Melanie Gerber, 166 cm, Detailhandels-
fachfrau, und stefan Gerber, 176 cm,
automobil-Mechatroniker, sind seit 2012
Das Emmentaler Geschwister-fahrerpaar
schlechthin – gerade weil sie beide in
der 75-ccm-Membranklasse fahren. Ge-
meinsam konnten sie bereits 2012 beim
150-Min.-Teamrennen den 2. rang ein-
fahren – hinter niemand Geringerem als
altmeister und Mofa-cup-Erfinder Theo
Blöchlinger gepaart mit dem späteren
Meister 2012 Wernli Daniel. Melanie gibt
als Motto an zu zeigen, dass auch frau-
en etwas auf dem Kasten haben. Dass
dem so ist, mussten schon einige auf der

Auch wenn sich der Winter be-
deckt hält – der März und damit
die Wettkampfzeit naht – ehe
erst im Oktober beim
3. SAM-Mofa-Cup-Final 2014
wieder mehr Ruhe einkehrt. Zeit,
in der letzten MOTOR-JOURNAL-
Ausgabe vor dem Saisonauftakt
einmal unter den Helm der
Akteurinnen und Akteure zu bli-
cken – und dabei Spannendes
zu erfahren. Viel Spass, beim
Who’s who im Mofa-Cup!

strecke erfahren: 2012 fährt, ja fliegt das
Leichtgewicht von podium zu podium, in
Lyss nicht selten vor dem Bruder, und nur
dank odermatt pirmins bärenstarkem fi-
nalauftritt mit zwei Laufsiegen wurde ihr
die Vizemeisterschaft 2012 verwehrt – es
resultierte der grossartige 3. rang in ihrer
ersten Meisterschaft! 2014 werden beide
erneut in der 75-ccm-Klasse antreten
– hobbyskifahrer stefan zeigt mit guten
Trainingsleistungen bereits jetzt im Winter,
dass das podium nur noch eine frage der
Zeit sein dürfte. als Ziel setzt er sich mehr
Konstanz. Melanie fährt ihrer unbeküm-
mertheit seit einem sturz leider etwas
hinterher – es ist wohl nur eine frage der
Zeit, bis da der Knoten wieder platzt. und
dann: aufgepasst, Jungs! Typisch selbst-
bewusst gibt die hobbyschwimmerin zum
Ziel: wieder an die spitze gelangen.

Vater und neu Tochter Senn
Mario senn, 166 cm und Jahrgang 1966,
ist Vater von salome senn, 152 cm, mit
Jahrgang 1999, und arbeitet als Einsatz-
planer beim Elektrizitätswerk Zürich. Der
sportliche hobbyjogger und Velofahrer
freut sich, beim Mofa-cup die Motoren zu
tunen und sie gleich selber im Wettkampf
einzusetzen. 2014 wird er sich noch mehr
freuen können: er kann das hobby mit

Salome Senn in Action beim Training in Lyss.

Die Geschwister Gerber geben beide
Gas.
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Tochter salome teilen, welche ebenfalls
startet. frauenpower hoch zwei! Die hob-
bysnowboarderin gibt Viola und capoeira
als weiteres hobby an – der autor musste
da erst einmal googeln! Wir wünschen
schon mal viel freude in der Mofagemein-
de – bei aller freundschaft offtrack ist der
rennstreckensport mit geschlossenem
Visier halt eine männerdominierte, knall-
harte angelegenheit.

Wermelinger Stefan – Indi
indi – das ist stefan Wermelinger aus Zü-
rich, Jahrgang 1967, 175 cm – und mit
sicherheit der paradiesvogel in der Mo-
faszene, der viel farbe eingebracht hat!
inspiriert durch Kollege Michael riediker
stiegen er und seine freunde rund um
Mario senn etc. 2012 in den cup ein. Der
technische Kaufmann freut sich Teil der
szene zu sein – und setzt passend zu ihm
auf ein alternatives sportgerät: Gilera mit
piaggiomotor (simonini) und Vario. Die
anfänglichen Kinderkrankheiten scheinen
gelöst, mit 38er-Zeiten in Lyss und 43er in
roggwil fährt er in seiner zweiten saison
schon auf einem hohen niveau. Die bis-
sige Vierkolbenzange an der Gabel wird
kurzerhand durch einen späten Druck-
punkt am Geber quasi mechanisch als
aBs ausgeführt – der Bremshebel steht
am kleinen finger an! –, was der autor
nicht für fahrbar hielt und am rädchen
drehte, was zur 43er-Zeit im race-inn
im Dezember führt mit langem Getriebe
(!); limitierender faktor: aufstehendes
schwimmergehäuse des Vergasers…
fazit: indi wird mit Variopower auch 2014
nicht nur am start für furore sorgen
und kann jeder Quali entspannt entge-
genblicken – spätestens im regen wird
die Überlegenheit des Konzepts erdrü-
ckend –, aber es muss immer erst bis zur
Zielflagge gefahren sein, das gilt auch für
ihn! Das wird lässig!

Helfer Glen, Buchsi-Schruber
helfer Glen, 170 cm mit Jahrgang 1993
und von Beruf Elektroinstallateur. Der
nimmermüde schrauber der «Buchsi-
schruber» widmet sich dem Mofa-cus-
tomizing neben der rennerei, zusammen
mit den Kollegen Jan und remo acker-
mann. seit 2011 ist der Berner dabei und
sieht den reiz des cups im Entwickeln
und gleichzeitigen fahren, wo spass und
adrenalin aufkommt. obwohl oft noch
mehr schrauben als fahren angesagt
war, feierte er in Wohlen 2011 bereits sei-
nen grössten Erfolg: sieg in der 70-ccm-
Klasse schlitzgesteuert! Vor dem rennen
dachte er noch ans aufhöhren, sollte es
nicht klappen…gut, hat er’s nicht getan!
offtrack sieht man Glen & co. auch mal
am alpenbrevet oder auf Töffli-Touren ins
Tessin.

Jan ackermann, Jg. 1995 und 183 cm
gross, ist ebenfalls ein Buchsi-schruber.
Der KV-Lehrling fährt seit 2011 und gibt
handball als weiteres hobby an. 2014
fährt er weiterhin in der schlitzgesteuer-
ten Klasse und visiert erste podiumsplätze
an – viel Erfolg!

Meister Florian
Geboren 1995, 180 cm gross und von Be-
ruf informatiker, stellt Meister florian die
neue Generation der cup-fahrer dar. Er ist
seit 2012 dabei aus freude, um legal dem
Mofatuning nachgehen zu können. Der
spass steht im Vordergrund und als Erfolg
gilt ihm ein Motor, der gut läuft. shirts mit
rTo-aufschrift übers Kombi gestreift wie
in den guten alten Zeiten – das fällt be-
reits heute auf! 2014 fährt er die 70-ccm-
schlitzklasse und will sich weiter verbes-
sern mit dem appell: «Macht weiter so, es
macht viel spass mit euch!» Das kannst
du noch viele Jahre haben!

SPT-Racing Bozenhardt Michael und
Pirmin «Alexus» Odermatt
um den Geist und die philosophie von
Bozenhardt Michaels (schaffhausen)
und odermatt pirmins (nidwalden) Werk
spT-racing zu beschreiben, reichen die
bescheidenen Mittel einer natürlichen
sprache wohl nicht aus. Letztlich ist es
die pure Leidenschaft und die freude am
Zweiradfahren und an den dazu notwen-
digen Technologien, sodass der ganze
Lebenswandel und Beruf sich an ihnen
orientiert. Da solche persönlichkeit, sol-
ches Talent und solche ausdauer nicht
wie sand am Meer vorkommen, wird

der Bogen erfolgreich seit 2006 von der
innerschweiz zur rheinstadt neuhausen
gespannt – dem digitalen Zeitalter sei
gedankt. Der Kern der philosophie heisst
Knowhow gewinnen, verstehen, was
technisch, physisch, psychisch usw. vor
sich geht, mit dem ständigen Ziel, sich
selber zu verbessern, sich selber zu schla-
gen. rundum besser, nicht schneller wer-
den steht im Zentrum – Letzteres passiert
von alleine, wenn auch das nötige renn-
glück etc. hold ist. – Technisch entstehen
dabei erprobte rennmotoren, chassis

usw., welche Kunden als Gesamtpaket mit
support angeboten werden. Da Knowhow
erwerben im Widerspruch mit kompro-
misslosem sportlichem Erfolg steht, zahlt
meist odermatt mit technischen Defekten
von prototypenteilen Lehrgeld, dabei gin-
gen glücklicherweise noch wenige bedeu-
tende rennen verloren – wohl aber die
eine oder andere Meisterschaft.

Bozenhardt Michael
Geboren 1988, 173 cm gross, 62 kg leicht
und von sternzeichen steinbock – was der
gelernte und seit fünf Jahren auf dem Beruf
arbeitende Konstrukteur (der Begabteste,
mit dem der autor je zusammenarbeiten

durfte) dann und wann nicht verbergen
kann. als hobby nebst dem rennsport gibt
er das Velo an – hier sieht er auch seinen
bisher grössten Erfolg: 12-km-nonstop-
Wheelie auf der La-rennbahn – outdoor
wohlbemerkt. Die 12 km schaffte er bereits
zweimal, zuletzt als Geburtstagsgeschenk
zum 26.! aufgewertet wird die Leistung
durch das Velo: gefahren wurde mit dem
günstigen Bahnhofvelo mit mech. schei-
benbremse. im cup erreichte er 2012
und 2013 die Meisterschaft in der Klasse
70 ccm schlitzgesteuert und gibt als Ziel für
2014 an nebst –1,5 kg fett und +1,5 kg
Muskeln die fahrzeug- und Körperbeherr-
schung zu verbessern. Das kontinuierliche
Training über den Winter verfehlt nicht sei-
ne Wirkung – nebst meterlangen Drifts, die
aufgefangen werden (starrrahmen), muss
er sich meist nur von odermatt die Tages-
bestzeit abnehmen lassen.

Odermatt Pirmin
auch bekannt als «alexus», seit der Teffli-
rally 2003 fahrend mit der startnummer
36, geboren 1987, 178 cm gross, eher als
akademiker unter den cuppiloten bekannt.
aufgewachsen in der Berglandwirtschaft,
wurde 2007 die gymnasiale Matura Typus
Latein abgeschlossen. Da Wissen Macht
ist und Wissen nur gesellschaftlich wert-
voll ist, wenn es über die Wandtafel hin-
aus angewandt wird, studierte odermatt
Maschinentechnik an der hochschule

Luzern mit Vertiefung strömungsmecha-
nik. heute arbeitet er in der angewandten
forschung im Labor für hydraulische Ma-
schinen am Technikum in horw. aufbau,
instrumentierung und Datenerfassung von
pump- und Turbinenprüfständen, unter-
suchung von instabilitäten, Kavitation, etc.
und signalverarbeitung gehören zum auf-
gabenbereich. Die Mitarbeiter freuen sich
dabei über jedes gewonnene rennen nicht
weniger als der autor – frische Gipfeli am
Montag erleichtern den arbeitseinstieg…
als hobbys neben dem rennsport gilt Le-
sen, schreiben, politik, Turnverein und eine
sehr lange Liste von crosssportarten zum
Mofafahren – allen voran Bergläufe der
zentralschweizerischen Berglaufmeister-
schaft. Durch einige glückliche fügungen
kam er durch einen Kunden zum heutigen
Trainingspartner, zudem lief die cupsaison
2012 so miserabel an, dass Kompensation
hochwillkommen war. seit jeher stand der
sport im Mittelpunkt und es wurde mehr
trainiert als geschraubt, aber seit 2012 ist
das Verhältnis noch stärker beim sport-
treiben. 2013 lief die Berglaufsaison mit
ständigen Kniebeschwerden im Training
äusserst schwierig – deshalb wurde im
Winter viel in physio und alternativtraining
wie schwimmen investiert (fernziel Gig-
athlon 2015). Es wird sehr interessant, ob
die früchte bereits diese saison geerntet
werden – die Mofa-cup-rennen im som-
mer in Lyss haben vorerst keine priorität
und werden deshalb die Trainings- und
Wettkampfpläne im ausdauersport weni-
ger behindern in der hauptsaison Juni.
Grösster Erfolg:Wenn Zuschauer aus dem
häuschen geraten bei Trainings oder ren-
nen – dann haben wir die richtige arbeit
auf der strecke erledigt. Man denke da
an Vater Erich Tinner usw. – wenn die
interessierten spüren, alexus ist in seiner
eigenen Welt, dann stimmts, unabhängig
vom resultat. Bis heute ist dies eine der
grössten herausforderungen, diesen flow
konstant und regelmässig am Tag x abru-
fen zu können. suchtpotential: sehr hoch!
für 2014 ist das Ziel, Doppelstart zu ma-
chen wie schon 2007, nun aber in den
hauptklassen 70 ccm Membran und
75 ccm Membran, mit je einem Bike pro
Klasse. hauptmotivation ist, möglichst
viele rennkilometer fahren zu können
für neue Trainingsreize, zudem sind viele
sehr gute fahrer in der 70er-Klasse am
start – hier wird’s zu Déjà-vus kommen
(Wapf simon, aregger pierre), zum Teil
gibt es neue Duelle (aregger Michel, Graf
Marco), auf die man sich freuen darf – ge-
setzt, alexus kann die die hohe 70er-pace
mitgehen...!
Dies war der erste Teil des Who’s who im
Mofa-cup; im nächsten MoTorJournaL
stellen wir euch weitere interessante per-
sönlichkeiten aus dieser szene vor… n

Indi – selbsterklärend.

Pirmin Odermatt – Allrounder.
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Einige Gedanken zur Milchkuh-Initiative

ich, der Verfasser dieser Zeilen, im Be-
ruf mit dem auto und in der freizeit
meist mit dem Motorrad auf schweizer
strassen unterwegs, bin doch eher der
auto-Lobby gut gesinnt. aus statistiken
werden Graphiken gemacht, die uns
besser verstehen lassen als ein Zah-
lengewirr. im Volksmund ist bekannt:

«Jede statistik ist so wahr oder gelogen
wie der oder die, welche/r eine statistik
erstellt.» Wem soll man denn noch Glau-
ben schenken, wenn nicht einer statistik,
erstellt von unserem Bundesamt für sta-
tistik!?! so entnehme ich z. B. einer sol-
chen statistik, dass in der schweiz rund
122 Milliarden personenkilometer zu-
rückgelegt werden. Gemäss dem oben
erwähnten amt sind das 80 prozent, die
auf den motorisierten strassenverkehr
entfallen, und lediglich 16 prozent wer-
den über die schiene abgewickelt. Kann
da nicht bald einmal die frage aufkom-
men, wie es um den Eigenwirtschaftsgrad
strasse/schiene steht? nicht vorzustel-
len, was da rauskommt, wenn nur wenige
prozente von der strasse auf die Bahn
umsteigen. fiskalleistungen der stras-
se reduzieren sich doch sicher und die
Bahn kann mit ihrem rollmaterial noch
weniger ihren fahrgästen und dem Güter-
umschlag gerecht werden. Wird die folge

davon sein, wie das der strassenbenützer
schon erlebt hat? seit einigen Jahren ver-
brauchen unsere autos und LKWs immer
weniger Treibstoff, ergo reduzieren sich
die fiskaleinnahmen, also rauf mit den
Treibstoffkosten. Machen es sich gewisse
Leute in der politik nicht etwas leicht?
«Zeit, sich endlich zu wehren!», kann
einem wieder in den sinn kommen.
Vielleicht ist aber doch einmal ein ver-
nünftiges umdenken angebracht. Wäre
es nicht besser, wenn beide parteien,
welche ja meist nur für ihr Eigeninter-
esse politik betreiben, sich zusammen-
raufen und die sache für die Bahn wie
auch für die strasse zusammen angehen
und eine beidseitige Lösung ausarbei-
ten würden, mit der alle leben können?
immer wieder hört und liest man, dass
die strassenverbände in keiner Weise
gegen den öV sind, was man aber von
den Gegnern auf der anderen seite fast
gar nie hört. Den eher grün und links Ge-

«Zeit, sich endlich zu weh-
ren!», schrieb Hans Peter
Bühler im Kommentar anläss-
lich eines Berichts der NZZ
zum Thema; Die Autofahrer als
Milchkühe der Nation? Ja, Zeit
sich zu wehren. Diesen Satz
kann der Milchkuh-Initiative-
Befürworter wie auch die
Gegenpartei für sich bean-
spruchen.

steuerten, von welchen ja ein Grossteil
die strasse und ihre Benutzer als Wurzel
aller Übel anklagen, dürfte mit offenen
augen ja sicher auffallen, auf welchem
Weg Müsli, Tofu, Biogemüse und Jute
hauptsächlich an Marktstände und in
Geschäftsregale gelangen. Ein beidseiti-
ges Entgegenkommen und etwas haare
lassen könnte vieles in die richtige rich-
tung steuern, richtung pro Bahn und pro
strasse. Wir brauchen beides, sind das
strassen- wie das Bahnnetz schluss-
endlich unsere Lebensadern. Zweckbe-
freundung und endlich schluss mit der
Zweckentfremdung.
Mit dem deutlichen Ja zu faBi muss nun
auch ein fairer strasseninfrastrukturfonds
folgen. Die auch für das strassennetz
dringend notwendigen Mittel sind hinrei-
chend vorhanden.

Euer Zentralpräsident
M a r k u s B ü t l e r n

Allianz-Suisse-Zusatz-Unfall-
versicherung für Rennfahrer
Wie in den letzten Wochen
verschiedentlich in den
Medien zu lesen war, sind
immer noch viele Risikosport-
ler für den Fall eines Unfalls zu
wenig gut versichert.
Auch Motocross und Super-
moto zählen zu den Sportarten,
bei denen die Versicherungen
im Schadenfall Kürzungen
bis zu 50 % der Leistungen
vornehmen.
So bleiben schliesslich vom
ursprünglichen Einkommen
nur noch 40 % übrig, was in
vielen Fällen weitreichende
Konsequenzen hat.
Auswertungen unserer
Rettung zeigen, dass rund die
Hälfte der Rennfahrer für
einen solchen Fall unter-
versichert ist. Das muss nicht
sein.

Günstige Zusatzdeckung für SAM-
Mitglieder über die Allianz Suisse
Der saM-partner allianz suisse bietet
exklusiv für sportler, die im saM eine
Lizenz gelöst haben, eine unfall-Zusatz-

versicherung an, um diese Deckunglücke
zu schliessen. Mit der saM-Lizenz ist be-
reits eine Grunddeckung für Todesfall und
invalidität gegeben. Wichtig ist aber auch
eine individuelle Taggeldversicherung.

für wenig Geld kann ein Leistungspaket
gewählt werden, das auf die persönlichen
Bedürfnisse angepasst ist. Damit können
alle rennen, aber auch die privaten Trai-
nings abgedeckt werden.

Auch Trainings sind versichert
für fahrer, die zwar Motocross, supermo-
to oder auch strassenrennsport trainieren,
aber nicht aktiv an rennen teilnehmen,
gibt es die sogenannte saM-Trainings-

lizenz, mit der die Zusatzversicherung
ebenfalls abgeschlossen werden kann.

Zusatzdeckung abschliessen
Die unterlagen für die Zusatz-unfallversi-
cherung werden allen lizenzierten sport-
lern automatisch abgegeben.

andere interessenten erhalten weitere
auskünfte und die Kontaktdaten auf der
saM-Zentralverwaltung, firststrasse 15,
8835 feusisberg, info@s-a-m.ch, Telefon
044 787 61 30. n

Unsere Internet-Homepage mit
der Adresse www.s-a-m.ch

www.facebook.com/SAMSchweiz
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Unsere Internet-Homepage
mit der Adresse www.s-a-m.ch

www.facebook.com/SAMSchweiz

Via sicura – GuT Zu WissEn

Obligatorisches Fahren mit Licht am Tag

Obligatorisches Fahren mit Licht am
Tag
Diese wichtige Änderung im strassenver-
kehrsgesetz ist Teil desVerkehrssicherheits-
programms des Bundes «Via sicura». Der
Tcs und seine partner wurden beauftragt,
dieseGesetzesänderungzukommunizieren.

Warum mit angeschalteten Lichtern
fahren, auch tagsüber?
fahren mit Licht am Tag ist eine einfache
Massnahme, die anzahl und schwere der

strassenverkehrsunfälle zu verringern. Wer
mit eingeschaltetem abblend- oder Tag-
fahrlicht unterwegs ist,wird besser wahrge-
nommen. Die anderen Verkehrsteilnehmer,
die radfahrer oder fussgänger können
damit abstand und Geschwindigkeit eines
herannahenden fahrzeugs besser abschät-

zen. Das unfallrisiko vermindert sich für alle
Verkehrsteilnehmer – egal ob motorisiert
oder nicht. in Europa ist diese Massnahme
schon in zahlreichen Ländern obligatorisch:
Licht am Tag in Europa!

Welche Fahrzeuge unterliegen die-
ser Verpflichtung?
Bei Motorfahrzeugen sind die Tagfahrlich-
ter oder die abblendlichter zu verwenden.
ausgenommen sind andere fahrzeugarten
als Motorwagen und Motorräder sowie
die vor dem 1. Januar 1970 erstmals zum
Verkehr zugelassenen Motorwagen und
Motorräder.

Welche Lichter muss ich tagsüber
anschalten?
sie haben zwei Möglichkeiten: abblendlicht
oder Tagfahrleuchten.

Abblendlicht
falls ihr fahrzeug nicht mit Tagfahrleuchten
ausgerüstet ist, dürfen sie mit dem konven-
tionellen abblendlicht fahren. Entweder wird
das abblendlicht automatisch beim anfah-
ren eingeschaltet (das fahrzeug kann auch
später nachgerüstet werden, siehe unten)
oder sie schalten es manuell ein.

Tagfahrlicht
Es handelt sich um zusätzliche Lichter
die, ohne zu blenden, gut sichtbar sind.
schwächer als abblendlichter verbrau-
chen sie wenig Energie, da weder rück-
lichter noch armaturenbrettbeleuchtung
eingeschaltet sind. Die fahrzeughersteller

verwenden als Tagfahrleuchten vermehrt
LED, da diese sparsamer sind und eine
längere Lebensdauer aufweisen. Die Ver-
wendung der Tagfahrleuchten schont die
übrigen Lichter, die somit seltener aus-
fallen. neue fahrzeuge werden meistens
schon mit Tagfahrleuchten ausgerüstet.
Diese leuchten bei eingeschaltetem Mo-
tor und ausgeschaltetem fern- oder ab-
blendlicht.
Kann ich mein Fahrzeug mit Tag-
fahrleuchten nachrüsten oder das
Abblendlicht direkt an die Zündung
koppeln?
Zwei Lösungen sind möglich:
abblendlicht: Das abblendlicht an die Zün-
dung koppeln. Das abblendlicht kann von
einer fachperson direkt an die Zündung
gekoppelt werden. Damit ist ein Vergessen
des Ein- und ausschaltens ausgeschlos-
sen.
Tagfahrleuchten: Tagfahrleuchten können
bei einem fahrzeug, das keine originaltag-
fahrleuchten hat, eingebaut werden. Diese
leuchten bei eingeschaltetem Motor und
ausgeschaltetem fern- oder abblendlicht.
Ein homologiertes nachrüstsystem kostet
ohne Montage zwischen chf 100.– und
chf 500.–. Der Einbau sollte vorzugs-
weise von einer fachperson durchgeführt
werden, da die gesetzlichen Vorschriften
betreffend elektrische schaltung und Ein-
bauposition einzuhalten sind. Gesetzlich
ist u.a. das homologationszeichen «EcE-
r 87» vorgeschrieben, auf das sie beim
Kauf im handel sowie im internet achten
müssen.

tcs- Seit dem 1. Januar 2014
ist das Fahren mit Licht am
Tag in der Schweiz Pflicht.
Diese Massnahme betrifft alle
Motorfahrzeuge, Zweiräder
inbegriffen.

Kann das Fahren mit Licht am Tag
zu einem Treibstoffmehrverbrauch
beitragen?
abblendlicht: Eine geringe Verbrauchs-
zunahme von rund 2%. Beim fahren mit
abblendlicht muss mit einer geringen Ver-
brauchszunahme von rund 2% gerechnet
werden. Denn bei aktiviertem abblendlicht
leuchten neben diesem auch die stand-
und rücklichter sowie die nummernschild-
und instrumentenbeleuchtung. Zusätzlich
werden je nach fahrzeugtyp auch im
innenraum weitere Leuchten aktiviert. so-
mit kann beim fahren mit abblendlicht am
Tag von einer Gesamtleistung von 140 bis
200 Watt ausgegangen werden. Darü-
ber hinaus muss mit häufigerem Lam-
penwechsel gerechnet werden. Dieser
Mehrverbrauch kann jedoch durch eine
ökologische fahrweise (EcoDrive) mehr als
kompensiert werden.
Tagfahrleuchten: Ein vernachlässigbarer
Mehrverbrauch von rund 0,2%. handels-
übliche Tagfahrleuchten kommen mit einer
Leistung von 10 bis 20 Watt aus, was somit
einem vernachlässigbaren Mehrverbrauch
von rund 0,2% entspricht.

Welche Lichter soll ich bei reduzier-
ter Sichtbarkeit einschalten?
inTunneln,bei Dämmerung oder schlechten
Wetterbedingungen bleibt das Einschalten
des abblendlichts wie bis anhin obligato-
risch.Beleuchtung durchTagfahrleuchten ist
in diesen fällen nicht ausreichend, weil sie
einerseits zu schwach und andererseits nur
vorne angebracht sind. n

Wer wird Millionär?
Wer träumt nicht davon, 1 Million Franken zu gewinnen? Der SAM bietet
dir einen denkbar einfachen Weg, dieses Ziel zu erreichen:

1. Du bist Mitglied im saM oder Versicherungsberater der allianz suisse.
2. Du meldest ein neues Mitglied im saM an.
3. Du hast etwas Glück.

packe die chance! Wirb
neue saM-Mitglieder
und du bekommst pro
neueintritt ein «happy
Day»-Millionenlos. Jedes
dieser Lose bietet neben
anderen wertvollen prei-
sen die chance, Millionär

zu werden. Zusätzlich erhältst du eine Werbeprämie von fr. 30.– für jedes gewor-
bene Mitglied. Du gewinnst also auf jeden fall.anmeldungen neuer Mitglieder sind
direkt über unsere homepage www.s-a-m.ch möglich. n
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Bremszangen gefräst. in frankreich fuh-
ren 90 % der fahrer husqvarna. Mein ers-
ter supermoto-renntöff war eine 510er-
husqvarna. 1994 konnte ich dann den
deutschen supermotard-cup gewinnen,
dank meinen Erfahrungen aus der franzö-
sischen Meisterschaft.

Du bist dem Publikum in guter Erin-
nerung, weil keiner so quer driftete
wie du. Wie kam das?
als ich in frankreich das erste rennen sah,
dachte ich als Erstes: so quer in die Kur-
ven reindriften, das will ich auch können.
Mir war immer wichtig, möglichst quer,
möglichst schräg, ich perfektionierte das,
bis ich bei guten Gripverhältnissen beim
reindriften mit der fussraste streifte.

Warum driftet heute keiner mehr so
quer wie du damals?
Wenn du extrem quer reindriftest, stehst du
am Kurveneingang einen Moment lang fast
still. Das ist nicht effizient, und ich merkte
ab einem bestimmten punkt,dass die run-
denzeiten nicht besser wurden, auch wenn
ich noch querer daherkam. Dieser kurze
Zeitverlust am Kurveneingang war früher,
als wir mit getunten, grossvolumigen Mo-
toren fuhren, nicht so entscheidend wie
heute mit den 450ern: Da ist der Kurven-
speed für eine gute rundenzeit wichtiger.

Mit was für Motoren seid ihr früher
gefahren?
Wir haben vielleicht fast ein wenig über-

trieben mit dem Tu-
ning, wir haben tage-
und nächtelang nach
Leistung gesucht. Wir
nahmen die grössten
Viertakter und bohrten
sie noch auf. ich fuhr
die 610er-husqvarna
mit bis zu 670 Kubik!
Besonders in der fran-
zösischen Meisterschaft
wurde alles ausprobiert,
einer kam mit einer
Zweizylinder-Ducati,
Yamaha versuchte es

mit einem Töff mit allradantrieb.

Abschliessend: Was würdest du
heute am Supermoto-Rennsport
ändern?
Das reglement ändern und die hubraum-
beschränkung auf 450 ccm aufheben. Mit
den grossen Motoren wäre die show viel
spektakulärer. n

ab einem bestimmten punkt, dass die run-
 denzeiten nicht besser wurden, auch wenn
 Dieser kurze ich noch querer daherkam.
 Zeitverlust am Kurveneingang war früher,

als wir mit getunten, grossvolumigen Mo-
 toren fuhren, nicht so entscheidend wie

heute mit den 450ern: Da ist der Kurven-
speed für eine gute rundenzeit wichtiger.

Mit was für Motoren seid ihr früher 

BEaT GauTschi , supErMoTo-pioniEr

Verdammt lang quer –
Husqvarna 1994
Unbestritten einer der wich-
tigsten Supermoto-Pioniere der
Schweiz ist Beat Gautschi (51).
Obwohl er auch Rennen und
Meisterschaften gewann – er
war 1994 Deutscher und 1997
und 1998 Schweizer Meister –,
bleibt er vor allem wegen seiner
spektakulären Fahrweise in Er-
innerung: Keiner stand so heftig
quer und fuhr so tiefe Schrägla-
gen wie der langjährige Hus-
qvarna-Fahrer. Wir unterhielten
uns mit ihm über die Anfänge
des Supermoto-Sports, damals
noch Supermotard genannt.

Beat, du warst ja von Anfang an
dabei im Supermoto. Wie ergab sich
das?
Ende der 80er Jahre gab es jeweils zum
saisonende ein rennen in Lignières, zu
dem erfolgreiche schweizer rennfahrer
eingeladen wurden. Doch richtig gepackt
hat es mich erst, als ich als Zuschauer das
hillclimbing in Metabief in frankreich be-
suchte. Da fuhr einer auf einem crosstöff
mit kleinen strassenrädern im fahrerla-
ger umher, driftete in die Kurven und kam
quer auch wieder raus. Mir klappte der
Kiefer runter und ich wollte wissen, wer
das ist und was der macht. «Der heisst

chambon und fährt seinen supermoto-
Töff ein», hiess es.

Und dann wolltest du selber fahren?
Warum Husqvarna?
Ja, doch es gab bei uns nichts zu kaufen,
wir haben alles selber gemacht. räder
eingespeicht, gebrauchte Bremsscheiben
besorgt, adapter selber gedreht, selber Das waren noch Zeiten . . . Beat

phiL ippE DupasQuiEr – 4-fachEr MEisTEr

NeueFarbe,altesZiel–
Husqvarna 2014
Der 4-fache Schweizer Super-
moto-Meister Philippe Dupas-
quier hat nach 11 Jahren KTM
die Marke gewechselt und vor
allem die Farbe. Nach unzähli-
gen Titeln auf Orange geht es
2014 mit Husqvarna ins Blaue,
dennoch mit klarem Ziel:
erneut den Titel in der Katego-
rie Prestige zu holen!

Philippe, wie
schwer fällt dir der
Wechsel von KTM
zu Husqvarna?
nach11 Jahren erfolg-
reich mit KTM ist es
für mich sicher eine
besondere situation,
die Marke zu wech-
seln. Da husqvarna
und KTM jetzt aber im
gleichen Konzern un-
tergebracht sind, bin
ich mir sicher, dass
Qualität und service
auf gleich hohem niveau bleiben. Mental
ist es dennoch eine herausforderung und
neue Motivation, der Mensch ist nun mal
ein Gewohnheitstier! (schmunzelt) hus-
qvarna hat als Marke diesen sport über
viele Jahre geprägt, man kann sagen:Töff
der ersten supermoto-stunde. Die erste
supermoto-Weltmeisterschaft gewann
Delephine auf husqvarna und chambon
auf KTM. auch deswegen ist für mich der
Wechsel auf Blau etwas ganz Besonderes.

Was macht für die dich die Faszi-
nation Supermoto aus? Warum hast
du als erfolgreicher MX-Pilot zum
«Driftsport» gewechselt?
nach 10 Jahren in der Motocross-Welt-
meisterschaft und in summe mehr als
25 Jahren in dieser sparte war ich auf der
suche nach einer neuen sportlichen her-

ausforderung. 2007 habe ich dann zum
supermoto gewechselt.Ein «Driftsport»war
es damals ja schon nicht mehr. Wenn ich
fotos von den supermotopionieren von da-
mals sehe, wird es wirklich klar, dass sich
der fahrstil stark geändert hat. Damals
war der Drifter der «King in the ring», heute
zählt speed! in den letzten Jahren ist das
Driften im rennsport in den hintergrund
getreten. Grund dafür sind mit sicherheit
die immer besser werdenden fahrwerke
und speziellen reifen. Driften kostet heu-
te unter umständen Zeit, gut für die show,
aber schlecht fürs Ergebnis. Die supermo-

to selber ist heute technisch komplett auf
diesen sport ausgerichtet. Es bedarf nur
mehr eines feintunings, grosser Basteleien
und technischer Experimente – fehlan-
zeige! pionierarbeit, wie Beat beschreibt,
mit aufbohren oder allradantrieb ist heute
schon allein aufgrund des reglements
kein Thema mehr. Das ist aber gleichzeitig
ein Vorteil, da der Eintritt in diesen Motor-
sport vereinfacht wird. nahezu jede Marke
verkauft ein serien-supermoto-Bike auf
hohem technischem niveau. für mich ist
bis heute faszination der Mix aus strasse
und offroad, die Zweikämpfe bei hohen
Geschwindigkeiten, das Taktieren und das
ausbremsen und angriff aus dem Wind-
schatten heraus. für mich jedes Mal aufs
neue adrenalin.

Beat Gautschi hat den Supermoto-
Boom aktiv miterlebt hat, welche
Halbwertszeit hat dieser Sport? Wie
bzw. wo siehst du die Zukunft des
Supermoto?
in der schweiz bin ich zuversichtlich.
Durch die neue organisation fMs/saM
hat der sport ein einheitliches auftre-
ten mit positivem feedback, von piloten,
rennveranstalter und Zuschauern. Die in-
ternationale Entwicklung bleibt schwierig
abzuschätzen. n

Philippe Dupasquier wird 2014 mit der neuen Husqvarna
unterwegs sein.

Keiner driftet so wie er – Beat Gautschi in Action.
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Sicher mit dem richtigen Partner.

Autos und Motorräder haben ihre eigene Faszination – und damit
eine riesige Fangemeinde. Als Mitglied des Schweizerischen Auto- und
Motorradfahrerverbandes (SAM) profitieren Sie von exklusiven Sonder-
konditionen – ob bei der Motorfahrzeugversicherung, bei der Hausrat-
und Privathaftpflichtversicherung oder bei der privaten Unfall- und
Krankenzusatzversicherung.
Die Allianz Suisse bietet massgeschneiderte Versicherungsleis-
tungen zu attraktiven Konditionen. Das zahlt sich schnell aus.

Als Kunde in der Pole-Position.

Darüber hinaus sind Sie bei der Allianz Suisse als Kunde in der «Pole-
Position»: Individuelle Beratung, unkomplizierte Prozesse und im
Schadenfall eine schnelle Abwicklung. Laut Umfragen gehört die Allianz

Beratung oder Offerte?
verguenstigungen@allianz-suisse.ch,
Tel. 058 358 50 50 oder wenden Sie sich
an Ihren Berater (www.allianz-suisse.ch).

Suisse zu den Versicherungsunternehmen mit der höchsten Kunden-
orientierung. Unser Anspruch ist ganz einfach: Wir wollen bei unseren
Kunden die Nr.1 sein. Gerade wenn mal etwas Unvorhergesehenes
passiert, ist es beruhigend, einen flexiblen und kompetenten Partner an
seiner Seite zu haben.

Immer auf der Höhe.

Die Allianz Suisse engagiert sich aber auch für Ihre Sicherheit. Jährlich
organisieren wir an 35 Kurstagen professionell geführte Fahrsicher-
heitstrainings für Motorradbegeisterte. Anfänger oder Fortgeschrittene
lernen ihre Maschine sicher zu beherrschen, die ideale Sitzposition zu
finden oder auf Asphalt optimal zu bremsen. Mit diesem Fahrwissen
sind Sie immer auf der Höhe.

auf BahninfrasTruKTurfonDs Muss Ein fairEr sTrassEninfrasTruKTurfonDs foLGEn

Jetzt ist die Strasse dran

Das Verdikt der faBi-abstimmung taxiert
strasseschweiz als Votum zugunsten ei-
ner ausreichenden und breit abgestützten
finanzierung der Verkehrsinfrastrukturen.
Dabei haben sich Volk und stände für
eine stärkere Durchsetzung des Verursa-
cherprinzips ausgesprochen, so dass die
vom schienenverkehr generierten mas-
siven Kosten in Zukunft vermehrt durch
die Bahnbenützenden selbst bezahlt
werden. Zudem ist strasseschweiz über-

zeugt, dass die mit der annahme von faBi
verbundenen beträchtlichen steuererhö-
hungen den stimmberechtigten nur dank
konkreter projekte, was den weiteren
gewaltigen ausbau des schweizerischen
Bahnnetzes anbelangt, schmackhaft ge-
macht werden konnten.
Die Verbände des privaten strassenver-
kehrs und der automobilwirtschaft er-
warten nun vom Bundesrat und von den
eidgenössischen räten, dass mit Blick

auf die strasseninfrastruktur so rasch als
möglich ein zum Bahninfrastrukturfonds
(Bif) analoger fonds verwirklicht wird.
Dieser strasseninfrastrukturfonds muss
sowohl den reibungslosen ausbau des
(national-)strassennetzes basierend auf
einem strategischen Entwicklungspro-
gramm ermöglichen als auch eine breit
abgestützte faire finanzierung vorsehen.
für diese von den strassenverkehrs-
verbänden postulierte neuregelung der
strassenfinanzierung haben folgende
Grundsätze zu gelten: keine steuern auf
Vorrat, keine steuererhöhungen, solan-
ge nicht über die «Milchkuh-initiative»
entschieden worden ist, sowie die kon-
sequente Verwendung der Einnahmen
aus dem strassenverkehr zugunsten der
strasseninfrastrukturfinanzierung (so ge-
nannte Zweckbindung).
Mit annahme der faBi-Vorlage wird die
Quersubventionierung von der strasse
hin zur schiene nicht nur unvermindert
fortgesetzt, sondern sogar ausgebaut. so
werden «strassengelder» – LsVa, nEaT-

Bern, 9.2.14 – strasseschweiz – Verband des Strassenverkehrs
FRS hat zur Kenntnis genommen, dass Volk und Stände die Vor-
lage zur Finanzierung und zum Bau der Eisenbahninfrastruktur
(FABI) an der Urne angenommen haben. Aufgrund der im Abstim-
mungskampf allseits gemachten Versprechungen geht es jetzt
darum, für den Strassenausbau so rasch als möglich ein analo-
ges Instrument zu schaffen, damit die zu lange vernachlässigte
Strasseninfrastruktur schnell und unkompliziert den wachsen-
den Bedürfnissen angepasst werden kann. Die dafür notwendi-
gen finanziellen Mittel sind ausreichend vorhanden.

Viertel (Mineralölsteuer), Beschränkung
fahrkostenabzug primär für autopend-
ler – im umfang von rund 1,5 Milliarden
franken pro Jahr grösstenteils unbefristet
und unvermindert zur finanzierung der
schienen-infrastruktur zweckentfremdet.
Diese Tatsache gibt der eidgenössischen
Volksinitiative «für eine faire Verkehrsfi-
nanzierung» (kurz «Milchkuh-initiative»)
zusätzlichen auftrieb. Gemäss diesem
Volksbegehren ist die Verteilung der Erträ-
ge aus der Mineralölsteuer neu zu regeln,
und die zahlreichen umwidmungen von
strassengeldern zugunsten des öffentli-
chen Verkehrs, insbesondere der Eisen-
bahnen, müssen kompensiert werden. n

Unsere
Internet-Homepage mit der

Adresse www.s-a-m.ch
www.facebook.com/

SAMSchweiz
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Allianz-Studie: Jeder dritte Verkehrsunfall durch
Ablenkung des Fahrers verursacht

«Erst denken, dann starten», empfiehlt
der unfallforscher und rät, vor dem Los-
fahren die navigationsdaten einzugeben,
den richtigen radiosender zu wählen und
Taschen und Einkäufe sicher zu verstau-
en, damit nicht bereits nach wenigen
Metern fahrt die aufmerksamkeit vom
strassenverkehr abgewendet werden
muss. fast alle ablenkungen durch fahr-
fremde Tätigkeiten kann man mit sorgfäl-
tiger Vorbereitung vor dem Beginn einer
autofahrt vermeiden. «allein das Greifen
nach wegrutschenden objekten erhöht
die unfallgefahr um das achtfache», so
Dr. Lauterwasser.
Die unfallgefahr durch ablenkung ist nicht
zu unterschätzen. Die studie des aZT zur
ablenkung am steuer zeigt, dass in rund
30 prozent aller Verkehrsunfälle ablenkung
eine rolle spielt. Diese Grössenordnung
wird auch durch die Beratungsstelle für
unfallverhütung (bfu) in Bern gestützt. Die
bfu-Experten kommen in ihrer studie aus
dem Jahr 2011 des Weiteren zum schluss,
dass es dabei keine signifikanten unter-
schiede zwischen den Geschlechtern gibt.
nachdenklich stimmt die auswertung der

durch ablenkung verursachten tödlichen
unfälle. rund 26 prozent aller getöteten
Verkehrsteilnehmer sind nach der bfu-
statistik fussgänger. Davon waren gera-
de mal 11 prozent selber unaufmerksam
oder abgelenkt.

Ablenkung durch Stress am Steuer
autofahrern ist es meistens sehr gut be-
wusst, wenn sie emotional in das fahrge-
schehen involviert sind. Weniger bewusst
sind sie sich der eigenen fahrfehler, die
andere autofahrer oft entschärfen. Deshalb
bleibt dieses fehlverhalten überwiegend
folgenlos. oft sind es daher eher die Beifah-
rer, denen die unangemessene fahrweise
auffällt. «Ein Mindestmass an stresstole-
ranz ist eine der Grundbedingungen der
fahrtüchtigkeit. so muss jeder Lenker fähig
sein, ohne unangemessen hohes stresser-
leben einen verengten Baustellenfahrstrei-
fen oder einen längeren Tunnelabschnitt zu
passieren. stress entsteht vor allem, wenn
zusätzliche, meist persönliche faktoren
dazukommen wie Zeitdruck oder Ärger.
Der morgendliche stau oder die Länge der
fahrstrecke bleiben gleich, aber der Lenker
reagiert unbeherrscht, wenn er merkt, dass
er zu spät kommt», erklärt Dr. Lauterwasser.

Ablenkungsquelle Navigation
Eine der häufigsten ablenkenden neben-
tätigkeiten neben dem handygebrauch
ist die Zieleingabe in den navigator. Weit
mehr als die hälfte der autofahrer (54

prozent) nimmt sich dazu meist nicht die
Zeit vor der fahrt, und gerade hierbei ist
die Gesamtzahl der nötigen Einzelblicke
auf das Display von über einer sekunde
viel höher, als manchem fahrer bewusst
ist. Eine ablenkung, die vermeidbar ist.
Ein Beispiel: Ein fahrer legt bei einer Ge-
schwindigkeit von 50 km/h pro sekunde

einen Weg von 13,8 Metern zurück. nun
dauern viele der Einzelblicke, die der fah-
rer bei seinen nebentätigkeiten verrichtet,
beispielsweise bei der Gerätebedienung,
zwischen einer und zwei sekunden. «Bei
einer durchschnittlichen reaktionszeit von
einer sekunde heisst das also mindestens,
dass der fahrer auf eine Gefahr hin erst
doppelt so spät bremst, als wenn er nicht
abgelenkt wäre», sagt Dr. Lauterwasser.

Ablenkungsquelle Musikgerät
Zwei Drittel (66 prozent) aller Befragten
werden durch die Bedienung von Mu-

Nach Ansicht der Unfallforscher
im Allianz Zentrum für Technik
(AZT) ist die Ablenkung am Steu-
er das am meisten unterschätzte
Risiko im Strassenverkehr.

sikabspielgeräten wie dem cD-player
während der fahrt abgelenkt. schon we-
nige sekunden würden hier ausreichen,
um vor dem anfahren die Lieblings-cD
auszuwählen oder die Datei mit den Lieb-
lingsstücken am Mp3-player anzusteu-
ern. Gerade junge fahrer sind hier beson-
ders gefährdet. so hantieren die 18- bis
24-Jährigen deutlich öfter während der
fahrt am Musikabspielgerät (90 prozent)
im Vergleich zu den 25- bis 64-Jährigen
(69 prozent).

Ablenkung durch schlechte Sicht
und fremde Autos
Genauso wichtig ist es, vor fahrbeginn für
eine gute sicht an scheiben und spiegeln
zu sorgen. Gerade in der kalten Jahres-
zeit beschlägt oft die scheibe von innen,
doch über 40 prozent der befragten fahrer
schildern, die scheibe erst während der
fahrt zu wischen. Eine besondere Gefahr
sind unvertraute Leihwagen. Kennt der
fahrer das Modell nicht, stellt er oft erst
bei der Tunneleinfahrt fest, dass sich die
Lichtregler nicht dort befinden, wo er sie
gewohnt ist. Wenige Minuten würden rei-
chen, die wesentlichen Bedienelemente
vor der fahrt, wie beispielsweise Licht,
Blinker und scheibenwische, auszupro-
bieren. in der fahrerbefragung zur allianz-
studie bekundeten 28 prozent der Befrag-
ten, sich mitunter über Gebühr lange mit
Bedienelementen oder anzeigen während
der fahrt im auto zu befassen n

– 40 prozent aller Befragtern greifen
am steuer zum handy

– 30 prozent aller fahrer lesen hin und
wieder sMs am steuer

– 20 prozent aller fahrer schreiben
sMs am steuer

– Beratungsstelle für unfallverhütung
(bfu): fussgänger stark gefährdet

Ueli Meier
10. August 1953 – 11. Februar 2014
ueli Meier kam wie viele Junge in der da-
maligen Zeit zum Trialsport. 1970 sah er

sich das Kandergrien-Trial an und wuss-
te sofort, dass das sein sport war. nach
mehreren Junioren-saisons stieg er 1974
zu den nationalen auf und landete am
schluss der saison auf platz 4. Zwei Jahre
später kämpfte er schon erfolgreich in der
höchsten Liga und schloss den Weltmeis-
terschaftslauf in nordirland auf dem 27.
rang ab, was bei damals etwa 30 profis
eine hervorragende Leistung war.
1991 machte sich ueli Meier selbständig,
was ein vollständiges berufliches Enga-
gement erforderte und den Verzicht auf
den Trialsport bedeutete.
Die Krebsdiagnose im Jahre 2008 be-
deutete für ihn die rückkehr zum Trial.
sein arzt riet ihm, etwas zu tun, was ihm
immer schon freude machte, und ueli
entschied sich für das einzig richtige. Er

kaufte sich eine moderne und auch eine
oldtimer-Trial-Maschine, trainierte in-
tensiv und fuhr viele Veranstaltungen in
der schweiz, aber auch im ausland. Mit
einer saM-Lizenz erlebte er 2012 den
höhepunkt seiner Trial-Karriere. in einer
Meisterschaft mit nur einem streichresul-
tat konnte er bei drei nicht gefahrenen

Läufen dank einer einmaligen siegesserie
bei den Veteranen saM-Meister werden.
Das ist eine unglaubliche Leistung, auch
ohne zu bedenken, wie sein Gesundheits-
zustand war. Mit ihm musste ein stets gut
gelaunter sportsmann viel zu früh ab-
schied nehmen.
M a x B ü r k i / W a l t e r W e r m u t h n

Ueli Meier, wie ihn seine Kameraden
kannten ...

Ueli bei seinem geliebten Trialsport, hier auf der Grimmialp.

in MEMoriaM

Ueli Meier
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Aus unseren
R e g i o n e n

Zentralpräsident.
Markus r. Bütler, seerain 1,
ch-3053 Wiggiswil (nat. 079 651 28 38),
E-Mail. zp@s-a-m.ch
Vizepräsident.
philipp Kempf, E-Mail. p.kempf@s-a-m.ch
Ehrenpräsident.
paul Bogni, 4052 Basel (Tel. 061 312 94 27)
und Bruno siegenthaler, 8580 amriswil
(nat. 079 543 09 76)
Redaktion.
Gisela hilfiker, Bachstr. 11, 5623 Boswil
(Tel./fax 056 666 16 47, nat. 079 679 48 52)
E-Mail. redaktion@s-a-m.ch
Zentralverwalter.
stephan Kessler, firststr. 15, 8835 feusisberg
(Tel. 044 787 61 30, fax 044 787 61 31)
E-Mail. info@s-a-m.ch
GPK-Präsident.
Kurt stäheli, 8570 Weinfelden
(Tel. 071 620 46 11, natel 079 421 65 71)
E-Mail. k.staeheli@s-a-m.ch
Schiedsgerichtspräsident.
Markus hirt, 8412 hünikon b. neftenbach
(Tel. 052 315 26 63), E-Mail. m.hirt@s-a-m.ch
Sportkommission.
Sportpräsident.
philipp Kempf, ibergstr. 66, 8405 Winterthur
(fax 052 233 92 31, natel 079 343 76 68)
E-Mail. sport@s-a-m.ch
Vizepräsident
vakant
Kassier.
stephan Kessler (Tel. G 044 787 61 18,
fax 044 787 61 12, natel 079 336 98 25)
E-Mail. s.kessler@s-a-m.ch
Sparten-Kommissare.
Motocross.
Martin schläpfer (Tel. 071 311 54 18,
fax 071 311 27 26, natel 079 475 97 70)
E-Mail. m.schlaepfer@s-a-m.ch
oliver Zoller, E-Mail. o.zoller@s-a-m.ch
Administration Motocross.
ursi schläpfer, Bleriotweg 14, 9015 st. Gallen
(Tel. 071 311 54 18, nat. 078 813 00 54,
fax 071 311 27 26)
E-Mail. u.schlaepfer@s-a-m.ch
Freestyle.
Markus humbel (Tel. p 044 269 70 81,
G 044 269 70 80, fax 044 269 70 89, natel
079 428 03 56), E-Mail. m.humbel@s-a-m.ch
Supermoto.
roland Brotzge (Tel. 052 366 66 81, natel
079 620 60 74), E-Mail. r. brotzge@s-a-m.ch
Administration Supermoto.
andrea Brotzge, Elggstrasse 18, 8418 schlatt
E-Mail. a.brotzge@s-a-m.ch
(Tel. 052 366 66 81)
Trial.
Elmar fraefel (Tel. p 071 951 82 94, G 071
955 28 93, fax 071 955 37 94, natel 079
252 85 88), E-Mail. e.fraefel@s-a-m.ch
felix Büeler (Tel. p 071 278 51 43,
G 058 280 48 63, natel 076 456 25 16)
E-Mail. f.bueeler@s-a-m.ch
Geschicklichkeitsfahren.
stephan Kessler, E-Mail. s.kessler@s-a-m.ch
IMBA-Leiter.
nick hildebrand (Tel. 055 246 42 24,
natel 079 203 32 24),
E-Mail. n.hildebrand@s-a-m.ch
Elektr. Zeitmessung.
urs Bolliger, Grundgasse 5, 9500 Wil
(Tel. 071 911 54 69, natel 079 663 79 60),
E-Mail. u.bolliger@s-a-m.ch
Materialverwalter
roland Brotzge (Tel. 052 3666681, natel 079
6206074), E-Mail. r.brotzge@s-a-m.ch

Mitgliederdaten können im interesse
des Verbandes des saM
für Werbezwecke verwendet werden.

Schweizerischer Auto- und Motorradfahrer-Verband
Zentralverwaltung und Rechnungswesen. Bürozeiten. Montag bis Freitag
firststrasse 15 (ausgenommen feiertage)
8835 feusisberg 9.00 – 12.00 und 14.00 –17.00 uhr
Telefon 044 787 61 30, fax 044 787 61 31
E-Mail. info@s-a-m.ch

Am Albis

Sali mitenand
am 25. Januar fand unser schlusshock im
restaurant Krone in affoltern statt. 6 Mitglie-
der fanden den Weg an den Kronenplatz und
3 Mitglieder haben sich für diesen abend
entschuldigt. Bei bestem Essen genossen
wir zusammen den abend und nippten die
passenden Getränke dazu. heinz arbeitete
zwischendurch noch die rangliste der in-
ternen Meisterschaft ab und verteilte den
anwesenden die erarbeiteten reka-checks.
Danach leisteten wir uns noch ein gutes
Dessert, zumeist in Glaceform, da es draus-
sen noch nicht winterlich kalt war. Über die
GV gibt es dann wieder in der nächsten
ausgabe zu lesen. unser 1. hock nach der
GV findet dann im restaurant Eichhörnli in
aeugst statt. Wir treffen uns um 19.00 uhr
im restaurant.
und nun noch etwas zum schmunzeln: Ein
Mann will ein 1 Mio. fr. teures auto kaufen.
Er bezahlt in bar. Leider kann er nur 999 998
fr. bezahlen, so dass ihm 2 fr. fehlen. Er geht
zum nächsten penner an der Ecke: «Kannst
du mir 2 fr. geben?» antwortet der penner:
«für was brauchst Du 2 fr.?» «für mein neu-
es auto!» Darauf der penner: «Du, ich gebe
Dir 4 fr. und Du bringst mir auch eins mit!!!»

Der Vorstand

Altstätten

Hauptversammlung 14. März 2014
Liebe saMler, die nächste hauptversamm-
lung findet am freitag, 14. März im restau-
rant Grüntal, altstätten, statt. Beginn der Ver-
sammlung 20 uhr, anschliessend offeriert
die sektion den Mitgliedern ein abendessen.
anmeldungen an Jakob Kobler, Tel. 071 755
25 04, oder peter hutter, 079 435 14 17,
E-Mail: magenbrot@bluewin.ch, bitte bis
freitag, 7. März 2014.
Der aktuar Peter Hutter

Burgau

Liebe Clubmitglieder
hauptversammlung am samstag, 8. März,
19.30 uhr im restaurant obstgarten, al-
terswil. Vorschläge oder Änderungen bitte
schriftlich an den Vorstand.
Bis dann Erika

Cham

Liebe Clubmitglieder
Mitte Januar fand unsere GV statt, und ich
freue mich jetzt noch, wenn ich daran zu-
rückdenke. Ein Teilnehmerrekord (zumin-
dest was die letzten Jahre anbelangt) zeigt
doch, dass es langsam wieder aufwärtsgeht
mit unserem Verein. super, dass sich ein
positiver Trend zeigt! Es war wirklich ein
gemütlicher abend, präsi sandro hat die GV
speditiv abgewickelt und danach blieb Zeit,
um über alte Zeiten oder allgemein über den
Motorsport zu philosophieren. Das Jahres-
programm steht noch nicht, ihr werdet aber
sofort informiert, wenn wir mehr wissen.
Bis bald, eure aktuarin Gisela

AMC Swissair

Geschätzte Clubmitglieder
Die GV ist Vergangenheit! Leider hat sich
niemand berufen gefühlt das amt als präsi
zu übernehmen. Das heisst, Dudi übernimmt
dies nun vorübergehend, wird aber kein
Doppelmandat ausüben. Das heisst, für die-
ses Jahr keine club-aktivitäten oder nur de-
ren wenige. unsere Kegelhöcks bleiben be-

stehen (20. febr. / 20. März / 17. apr. usw.)
und werden auch durchgeführt. Die Töffler
werden via E-Mail angeschrieben, also dies
bleibt beim alten. Der frühjahreshöck und
die Motorradkontrolle finden statt. Dies ist
ein club-anlass und wir hoffen auf rege Teil-
nahme am 3. Mai in höri. Die suche nach
einem präsi und aktuar geht also weiter.
freundliche Grüsse Andy

Speer Weesen Glarnerland

Hoi miteinander
Der erste anlass unserer sektion im 2014 ist
hinter uns. an der hV vom 1.2.2014 haben
wir beschlossen den 2-tägigen Vereinsaus-
flug durchzuführen. reserviert euch das
Datum 12./13. Juli 2014. Es geht in den
schwarzwald. Die persönliche Einladung /
anmeldung folgt. Wenn jemand von euch die
post von mir per E-Mail möchte, so soll er/
sie das mitteilen. in der hV-Einladung steht
meine E-Mail-adresse.
Danke Lydia

AMC Wil

Geschätzte Clubmitglieder
Letzter aufruf: unser nächster anlass ist
unsere hauptversammlung. reserviert euch
das Datum, es ist der freitag, 21. März 2014.
Die hauptversammlung findet im restaurant
Lindenhof, Wil, statt. Beginn ist um 19.00
uhr. Der Besuch der hauptversammlung ist
Ehrensache, die persönliche Einladung folgt.
anschliessend an die hauptversammlung
nachtessen und gemütliches Beisammen-
sein. Der Vorstand erwartet einen Grossauf-
marsch.
Es grüsst euch Konj

MC Wila

Fondueplausch
Der fondueplausch, der jeweils Mitte Januar
stattfindet, ist der grösste clubinterne anlass
des McW, da dazu nicht nur clubmitglieder,
sondern auch deren angehörige eingeladen
sind. auch wenn die Beteiligung diesmal
deutlich geringer war als in den Vorjahren,
tunkten am 18. Januar rund 40 personen
im restaurant «Eintracht» in Elgg ihre Brot-

MOTOR
J o u r n a l
Erscheinungsdaten
im Jahre 2014
in Klammern redaktionsschluss
nr. 3 26. März (1. 3.)
nr. 4 14. Mai (29. 4.)
nr. 5 11. Juni (20. 5.)
nr. 6 16. Juli (20. 6.)
nr. 7 13. august (20. 7.)
nr. 8 10. september (20. 8.)
nr. 9 8. oktober (20. 9.)
nr. 10 12. november (20.10.)
nr. 11 17. Dezember (20.11.)
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Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Text

Telefon

würfel in den flüssigen Käse. nach einem
vom club offerierten apéro orientierte prä-
sident sämi rüeger die anwesenden über
die dritte auflage des Motocross in schlatt.
Vor einigen Tagen erst war die letzte Zusage
der Landbesitzer eingegangen, so dass sich
das organisationskomitee nun mit Vollgas
an die arbeit machen kann (oder muss).
Das rennen wird auf einem neuen Gelände
zwischen ober- und unterschlatt ausgetra-
gen. Der präsident bat um unterstützung
bei der sponsorensuche und bei der or-
ganisation des rennens. im rahmen des
fondueplauschs werden die erfolgreichsten
aktiven des Vorjahres geehrt. Dabei bezieht
sich «erfolgreich» nicht allein auf die sport-
liche Leistung. Dank eines speziellen reg-
lements haben Mitglieder, die sich aktiv am
clubleben beteiligen, die chance, allfällige
sportliche Defizite wettzumachen. so büss-
te beispielsweise der Turbenthaler adrian
sollberger, der als bester McW-fahrer die
saM-Meisterschaft als Zweiter der Katego-
rie Motocross national MX2 beendet hatte,
drei plätze ein. insgesamt figurierten 31
namen auf der durch den Vorstand ermit-
telten Liste. neun davon punkteten weder
beim saM noch in der clubwertung. Die
ersten fünf durften einen umschlag mit ei-
nem willkommenen inhalt entgegennehmen.
Die Mitglieder aus schlatt schlugen zu und
belegten vier der fünf ersten plätze. sieger
wurde Marcel steiger, der jetzt zwar in an-
delfingen wohnt, sich aber immer noch als
schlatter fühlt. Er verwies die jungen Brü-
der nico und Yves schäfer auf die weiteren
«podestplätze». Zwei Vorstandsmitglieder
durften für Leistungen ausserhalb des saM
applaus entgegennehmen. Werner Mohr
wurde im oldtimer-Motocross schweizer-
meister der pré68 und Vizeeuropameister
der Kategorie 66+. aktuar albert Büchi ge-
wann als Behindertensportler im sitzball
(eine art Volleyball für Körperbehinderte)
an der schweizermeisterschaft und an der
Weltmeisterschaft je eine Bronzemedaille.
nach den Ehrungen hatten dann sämtliche
anwesenden die chance, sich einen preis zu
ergattern. in zwei Lottorunden wurden sechs
reich bestückte früchtekörbe vergeben. Der
nächste anlass im Jahresprogramm ist die
GV am 21. februar. auszug aus dem Jahres-
klassement: 1. Marcel steiger; 2. nico schä-
fer; 3. Yves schäfer; 4. adrian sollberger; 5.
roland Brotzge; 6. franco Betschart; 7. Ke-
vin Tschümperlin; 8. Dario frei und Dominik
Betschart; 10. andreas steiger. Motocross
schlatt: aufgrund der fruchtfolge kann das
Motocross nicht mehr auf der spektakulären
piste im schäfer ausgetragen werden. Dem
McW ist es aber gelungen, zwischen ober-
und unterschlatt ein geeignetes Gelände zu
finden, so dass einer dritten auflage des Mo-
tocross schlatt nichts mehr im Wege steht.
Zwei Tage nach dem fondueplausch wurde
ein oK gebildet, das sich nun sofort an die

arbeit macht. Es setzt sich aus folgenden
Leuten zusammen: sämi rüeger (präsident),
hansjörg steiger (Vizepräsident/personel-
les), Beat Ganz (finanzen), Markus steiger
(Marketing/sponsoring), roland Ganz (Bau
infrastruktur), roland Brotzge (Bau piste),
andreas Boss (Bau Elektrizität), Marcel stei-
ger (Bau piste), fredi schmid und hansueli
Keller (Verkehr/rennpark), adrian hinderling
(personelles), albert Büchi (aktuar/presse)
und urs schäfer als Vertreter der Gemein-
debehörden.
Der aktuar Albert

MCW Winterthur

Liebe Clubmitglieder
am fasnachtsmontag, 10. März werden wir
den Glarner alpenzieger besichtigen. Wir
fahren also nach Glarus. Treffpunkt ist 11.00
uhr bei der Bürgi-Tankstelle. anmeldung ist
pflicht. Bis am 1. März werden anmeldungen
entgegengenommen. Telefonisch 052 337
18 41 oder über unsere homepage. solltet
ihr fragen haben oder sonst was nachsehen
wollen, so könnt ihr unsere homepage besu-
chen unter: http://mc-winterthur.ch
Bis bald, eure spoko Moni, Bruno und Urs

Wohlen

Liebe Clubmitglieder
Das schneeweekend gehört auch schon
wieder der Vergangenheit an… mit 30 Teil-
nehmern haben wir wieder mal einen re-
kord aufgestellt. herrliches Wetter und eine
gute schneelage erwarteten uns auf dem
sonnenkopf am arlberg, und es war wirklich
von a bis Z ein gelungenes Weekend. Danke

an alle, die mitgekommen sind! als nächstes
steht unsere Versammlung an. am 13. März
ist es so weit, die Einladungen werdet ihr
rechtzeitig bekommen. Vorher ist noch ein
clubhöck, und zwar am 7. März, wie immer
in der clubhütte. für alle, die Werbemate-
rial wie plakat, Kleber, flyer oder Tischsets
brauchen, meldet euch bitte bei ueli, es ist
alles vorhanden! ansonsten bitten wir euch,
dass ihr euch noch anmeldet als helfer am
Motocross, falls ihr es noch nicht getan habt.
Das rennen nähert sich mit riesenschritten
und wir freuen uns schon sehr darauf.
Bis bald!
Eure sportpräsidentin Gisela

Todesanzeige

Tief bewegt teilen wir euch mit, dass
unser clubmitglied

Ueli Meier
gestorben ist. ueli war seit einigen
Jahren im Verein, und er hat sich auch
am Vereinsleben beteiligt – er scheu-
te beispielsweise den langen Weg von
heimberg BE nach Wohlen nicht, um
an der GV teilzunehmen. ueli war mit
Leib und seele Trialfahrer und war
sehr beliebt mit seiner ruhigen art.
auch am abend waren er und sei-
ne frau in gemütlicher runde an den
Trials immer dabei. nun hat die Krank-
heit gesiegt, von der wir zwar wussten,
und doch hat es uns alle nun überrascht.
Wir wünschen seiner frau Therese und
seiner familie viel Kraft in der Zukunft.
ueli, du wirst uns fehlen.

Vo r s t a n d u n d M i t g l i e d e r
M S C W Wo h l e n

Totalausverkauf! pneus, Velos, crossklei-
der, stiefel, Ketten, räder, felgen, Kettenrä-
der. Telefon 062 293 64 22.

YZ450F, 2012, mit frisch revidiertem Motor
und div. Zubehör, fr. 4500.– (Verhandlungs-
basis). Telefon 079 816 91 24.

Auto-Moto-Ersatzteile zu verkaufen, Klei-
der usw., Ketten, pneus, Bremsscheiben-
50% rabatt! Telefon 062 293 64 22.

Diverse Oldtimer-Trial-Töffs (Montesa,
ossa) zu verkaufen. Telefon 079 256 94 81.

Gr. Zelt 5×5 Meter, 3 seitenwände, höhe
2,50 m, Mitte 3,80 m, starkes Gestell,
fr. 650.–. Telefon 062 293 64 22.

Audi A4 quattro 4×4 Kombi, sehr ge-
pflegt, 110 000 km, 8-fach mit aluf., MfK
24.1.14, spez.-preis fr. 9900.–. Telefon 079
234 62 72.

SAMShop
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AUSschreibungen

am 15. März 2014 findet das erste Mofa-
rennen unter dem patronat saM-Mofa-cup
auf der Kartbahn roggwil BE statt. Es wird
für uns ein spezielles nachtrennen mit den
supermotos und ganz sicher mit vielen Zu-
schauern werden. Der ganze Event findet
unter der Leitung der supermoto saM statt.
Das startgeld beträgt 80 fr. Die technische
Kontrolle findet morgens um 10.30 uhr bis
11.30 uhr vor dem seiteneingang statt. Die
Einschreibung und Transponderabgabe er-
folgt oben im restaurant. Die fahrerbespre-
chung findet bei start und Ziel um 13.00 uhr
statt. Gestartet wird mit Ampeln. (Wenn der
rennleiter mit der roten flagge die piste ver-
lässt, schaltet die ampel auf Rot. nach 3–5
sek. gibt die ampel den start frei. alle Lich-

ter erloschen.) Letzte runde: gelbe fahne
mit schwarzem Kreuz. Es wird jede Kate-
gorie separat gewertet. Es bekommen nur
die Fahrer Meisterschaftspunkte, die eine
SAM-Mofa-Cup-Lizenz gelöst haben. für
das leibliche Wohl steht ein leistungsfähiges
restaurant/festwirtschaft zur Verfügung.
Anmelde- und Einzahlungsschluss ist der
28. Februar 2014.
also an alle, am 15. März auf nach roggwil.

Mit freundlichen Grüssen

administrator
T h e o B l ö c h l i n g e r
und sportkommissar
P i e r r e A r e g g e r n

saMsTaG, 15. MÄrZ 2014

Mofarennen Roggwil BE
(Supermoto-Night)

saMsTaG, 1. MÄrZ 2014

150-Minuten-Mofa-Teamrennen
austragungsort: race-inn roggwil BE.
Europas grösste hallenkartanlage mit
630 m pistenlänge. Teilnehmer/fah-
rer: mit saM-Mofa-cup-Lizenz 2014.
Tageslizenzierte unter Vorgabe und
Einreichung gemäss hauptreglement
saM-Mofa-cup möglich. Technische
Kontrolle: 8.45–9.30 uhr. Zur Kontrolle
erscheint das jeweilige starterteam mit
den fahrzeugen zusammen, alle mit lee-
rem Tank! freies Training: 10.00–12.00
uhr, individuelle freiwillige Teilnahme
(fr. 40.– statt fr. 50.– pro Teilnehmer);
direkt im/ans race-inn zu entrichten;
nichT iM sTarTGELD inBEGriffEn!
Training/Quali: 12.00–13.00 uhr, zwei-
mal 15 Minuten freies Training/Qualifika-
tion obligatorisch. Es darf fahrerwechsel
während des 15-minütigen Trainings ge-
macht werden. Dient zugleich zur Trans-
ponderfunktionskontrolle. startaufstel-
lung für «Le-Mans-start»: 13.35–13.45
uhr. rennlauf 1 (75 Min.): 13.45–15.00
uhr uhrzeigerrichtung, 4 fahrerwechsel
obligatorisch. pause für Mietkartfahr-
ten: 15.00–15.30 uhr. startaustellung
für «Le-Mans-start»: 15.35–15.45 uhr.
rennlauf 2 (75 Min.): 15.45–17.00 uhr
uhrzeigerrichtung, 4 fahrerwechsel ob-
ligatorisch. in Training/Quali und rennen
darf jeweils nur 1 fahrer des Teams auf
der strecke fahren! Der sinn ist, dass je-
der fahrer des Teams im abwechselnden
rhythmus zum fahren kommt. Jedem
Team wird ein Transponder/Zeitmesser
ausgehändigt. Dieser muss vom jeweili-
gen fahrer, der sich auf die piste begibt,
am Mofa befestigt sein. Die Trainingszeit
ist für die startaufstellung für den renn-
lauf 1 (75 Min.). Die Klassierung des
rennlaufes 1 ergibt die startaufstellung
zum rennlauf 2. Wer einen Zeitmesser
beschädigt, haftet alleinig selbst an das
race-inn roggwil BE. Gefahren wird
2 × 75 Min. unterbrochen nach dem
rennlauf 1 (75 Min.) durch eine pause,
zwecks Mietkartfahrten. Die fahrer-
wechsel werden am helm eines jeden
fahrers mit Kleber markiert. stirnseitig
bringt die saM-Mofa-cup-organisation
ein neutrales Etikett an. Darauf wird
der fahrerwechsel registriert. Dies ge-
schieht kurz vor der Boxenausfahrt auf
die strecke. Jeder fahrer ist selbst ver-
antwortlich, dass er dort kurz anhält, sich
den registrierpunkt aufkleben lässt und

dann erst auf die strecke einbiegt! nach
dem jeweils gefahrenen rennlauf muss
jedes Team seine helme der saM-Mofa-
cup-organisation vorweisen. Die fah-
rerwechselmarken werden kontrolliert.
sollte ein Team keine 4 Kleber zusam-
men vorweisen können, wird es disqua-
lifiziert. Wertung: Das hubraumgrössere
Mofa im Team ergibt die Wertungsklas-
se. Wertungsklasse supermofa: Mindes-
tens ein fahrzeug muss ein dem regle-
ment entsprechendes supermofa sein.
Kat. über 70 ccm: Vergaser max. 22 mm,
Kat. bis 70 ccm: Vergaser max. 19 mm,
Kat. supermofa: Vergaser max. 28 mm.
als Team gilt: maximal 2 fahrzeuge und
mindestens 2 fahrer. im Team darf jeder
mit jedem fahrzeug fahren, wenn nötig
z.B. bei techn. Defekt. pro Team dürfen
max. 2 rennmofas pro rennlauf zum
Einsatz kommen. Defekte Mofas müs-
sen sofort ausserhalb der Gefahrenzone
gebracht werden. hinter die strecken-
begrenzung stellen: Darf nur im Beisein
von hilfspersonal des race-inn zurück in
die Box. Der Transponder darf im scha-
denfall vom Mofa abgenommen werden
und zu fuss in die Box dem Teampart-
ner überbracht werden. im Bereich der
passerelle/start-Ziel darf kein fahrer den
rückweg mit seinem Transponder am
Mofa oder auch in der hand machen, ge-
fordert wird ein weiträumiges umgehen
der passerelle, wegen möglicher fehl-
signalgebung. Wird von einem Team in
diesem Bereich ein fehlsignal, verbun-
den eventuell mit einer unrealistischen
kurzen rundenzeit, registriert, wird es
disqualifiziert. Das Transpondersignal
wird auf der startlinie empfangen. Dar-
um muss dieser Bereich weiträumig um-
gangen werden. startgeld: beträgt pro
Team fr. 170.–. Egal, ob 2 oder 3 fahrer
ein Team bilden.Wird vor ort eingezogen.
startplätze werden nach anmeldungs-
eingang vergeben. Max. werden 24
startplätze vergeben. anmeldeschluss
ist der 20. februar 2014. Benzin: Gefah-
ren wird mit dem aspen-Benzin aus dem
race-inn roggwil BE. Die Mofas können
das fertiggemisch direkt ab der Tank-
säule dort beziehen. 1l kostet fr. 4.50.
Wer sich zu diesem rennen einschreibt,
erscheint zur technischen Kontrolle, die
der Veranstaltung vorangeht, mit leerem
Tank! in der Box sind Benzinkanister

verboten! Es darf und wird nur an der
race-inn-Benzinanlage nachgetankt!
Egal wie die Teamkonstellation aussieht.
Zuwiderhandlung hat die Teamdisquali-
fikation zur folge. Was soll erreicht wer-
den? Welches Team erreicht die meisten
runden aus 150 Min. bezogen auf die
jeweilige startkategorie? Bei Gleichheit
der absolvierten runden zweier Teams
in der gleichen Wertungskategorie ent-
scheidet die Top-rundenzeit aus beiden
75-Min.-Läufen, welches Team besser
war. Das Einfahren in die Box muss im-
mer genug früh, mit erhobener linker
hand, deutlich angezeigt werden. Bo-
xensignale für fahrerwechsel dürfen nur
im Bereich der Boxeneinfahrt und dem
Zaun entlang der Box angezeigt werden.
Teamhelfer, die durch selbsthandlungen
mit signalflaggen oder sonstige aktivitä-
ten für ein Team einen Vorteil verschaf-
fen wollen, werden aus dem race-inn
verwiesen und das Team aus der Wer-
tung genommen. Diese ausschreibung
wurde an alle saM-Mofa-cup-lizenzier-
ten fahrer versendet. Teams, die sich mit
anderen fahrern oder fahrzeugdaten,
Konstellationen als auf der anmeldung
eingeschrieben haben, müssen sich bis

25. februar 2014 bei der saM-Mofa-
cup-organisation melden, damit das ge-
rechtfertigt behandelt und abgewickelt
werden kann. angaben und Änderungen
an der technischen Kontrolle werden
nicht angenommen!

saM-Mofa-cup

P i e r r e A r e g g e r
T h e o B l ö c h l i n g e r n
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15. März 2014

Training ab 13.30 Uhr Rennen ab 18.45 Uhr

Kartbahn Race-Inn

SUPERMOTO-NIGHT
ROGGWIL / BE

Mit Mofa-Cup

AUSschreibung
saMsTaG, 15. MÄrZ 2014

Supermoto-Night in Roggwil
am samstag, 15. März 2014 führt die
saM-sektion swiss-performance die
3. supermoto-night in roggwil durch. Das
rennen findet auf der permanenten Kart-
rennstrecke des «race inn» in roggwil
statt. Die Veranstaltung zählt nicht zur
supermoto-swiss-championship-Meis-
terschaft. Ein paar Tage vorher, am Diens-
tag,11.März 2014,kann ausserdem in der
halle trainiert werden (fr. 60.– pro fahrer).
renngelände: Bei ankunft auf dem renn-
gelände werden alle fahrer von helfern
eingewiesen.Den Einweisern ist unbedingt
folge zu leisten, da die platzverhältnisse
knapp bemessen sind. im aussengelände
und ausserhalb der rennstrecke darf nicht
gefahren werden. im aussen-rennpark,
wo ihr eure fahrzeuge abstellen könnt,
gibt es keine stromanschlüsse. Wir ver-
suchen, für alle fahrer in der halle einen
platz zu organisieren, wo aber nur das
nötigste Werkzeug und ein Benzinkanister
abgestellt werden können (platzmangel).
hier sind wir auf eure Mithilfe und euer
Verständnis angewiesen. Der aussen-
rennpark wird am freitag, 14. März, um
17.00 uhr geöffnet. am samstagmorgen
ab 10.30 uhr könnt ihr mit den Motorrä-
dern den rennpark in der halle beziehen.
Dazu müsst ihr auf der «rückseite nord»
mit dem Lift hinauffahren. hier werden
wir euch strom für die reifenwärmer zur

Verfügung stellen. Vergesst auch eure Bo-
xenkarten nicht, ohne diese habt ihr keinen
Zutritt in den rennpark. Wir weisen darauf
hin, dass am freitagabend ein absolutes
fahrverbot und Motorenruhe im rennpark
besteht! Vergesst bitte auch nicht, dass wir
in einer halle fahren und die Limite, wie
im reglement festgehalten, von 94+2 dB
eingehalten werden muss. also alle dB-
Killer rein! 2-Takt-fahrzeuge dürfen nur
mit aspen-Treibstoff fahren. restaurati-
on auf platz: Es wird eine festwirtschaft
mit Essen geben, wo ihr euch verpflegen
könnt. reservationen für mehrere warme
Mahlzeiten (Gruppen) können unter www.
race-inn.ch angemeldet werden. auch
am freitagabend besteht die Möglichkeit,
dort zu essen und noch eine runde Kart
zu fahren. Das Tagesprogramm und preis-
geldliste könnt ihr im internet www.s-a-m.
ch einsehen. abfall: Es darf kein abfall auf
dem Gelände liegengelassen werden, alles
muss mit nach hause genommen werden.
Es dürfen auch keine reifen auf dem platz
entsorgt werden. seid so gut und lasst
wirklich nichts liegen, da wir sonst alles für
euch einsammeln müssen und ihr uns so
einiges an zusätzlicher arbeit und Kosten
macht. ich bin mir aber sicher, dass wir da
auf euch zählen können. Das startgeld be-
trägt pro fahrer solo/Quad fr.120.–,Mofa-
cup fr. 80.–. für Kids 50/65/85 ccm fr.

Samstag, 15. März
9.30–11.30 adm. Kontrolle halle race-inn. Techni-

sche Kontrolle am Vorstart
13.00 fahrerbesprechung bei start und Ziel

(für alle fahrer/innen obligatorisch!)
13.30 1. freitraining Gruppe 1 7 Min.
13.40 1. freitraining Gruppe 2 7 Min.
13.50 1. freitraining Gruppe 3 7Min.
14.00 1. freitraining Gruppe 4 7 Min.
14.10 1. freitraining Quad 7 Min.
14.20 1. freitraining Mofa G 1 7 Min.
14.30 1. freitraining Mofa G 2 7 Min.
14.40 2. freitraining Gruppe 1 7 Min.
14.50 2. freitraining Gruppe 2 7 Min.
15.00 2. freitraining Gruppe 3 7 Min.
15.10 2. freitraining Gruppe 4 7 Min.
15.20 2. freitraining Quad 7 Min.
15.30 1. freitraining Kids 50/65/85 ccm

7 Min.
15.40 2. freitraining Mofa G 1 7 Min.

15.50 2. freitraining Mofa G 2 7 Min.
16.00–16.30 Pause
16.30 Zeittraining Gruppe 1 8 Min.
16.40 Zeittraining Gruppe 2 8 Min.
16.50 Zeittraining Gruppe 3 8 Min.
17.00 Zeittraining Gruppe 4 8 Min.
17.10 Zeittraining Kids 50/65/85 ccm 8 Min.
17.20 Zeittraining Quad 8 Min.
17.30 Zeittraining Mofa G 1 8 Min.
17.40 Zeittraining Mofa G 2 8 Min.
17.50–19.00 Pause (absolute Motorenruhe!)
19.00 1. ¼-final Gruppe 1

(1–10 fahrer Quali.) 9 Min. + 1 r.
19.15 2. ¼-final Gruppe 2

(1–10 fahrer Quali.) 9 Min. + 1 r.
19.30 3. ¼-final Gruppe 3

(1–10 fahrer Quali.) 9 Min. + 1 r.
19.45 4. ¼-final Gruppe 4

(1–10 fahrer Quali.) 9 Min. + 1 r.
20.00 1. Lauf Kids 50/65/85 ccm

8 Min. + 1 r.

20.15 1. show Lauf Quad 9 Min. + 1 r.
20.30 1. Lauf Mofa G 1 10 Min. + 1 r.
20.45 1. Lauf Mofa G 2 10 Min. + 1 r.
21.00–21.30 Pause
21.30 1. ½-final aus Gruppe 1 und 2 (1–10

fahrer Quali. final) 10 Min. + 1 r.
21.45 2. ½-final aus Gruppe 3 und 4 (1–10

fahrer Quali. final) 10 Min. + 1 r.
22.00 2. Lauf Kids 50/65/85 ccm

10 Min. + 1 r.
22.15 2. show Lauf Quad 10 Min. + 1 r.
22.30 2. Lauf Mofa G 1 10 Min. + 1 r.
22.45 2. Lauf Mofa G 2 10 Min. + 1 r.
23.00–23.30 Pause / Siegerehrung Quad / Sieger-

ehrung Kids 50/65/85 Mofa
23.30 Kleiner final aus 1. und 2. ½-final

11–20 12 Min. + 1 r.
23.50 final aus den besten 10 des

1. und 2. ½-finals 15 Min. + 1 r.
Siegerehrung nach Finallauf

Zeitplan SAM-Supermoto-Night Roggwil

80.–. anmeldung: Bitte meldet euch über
das offizielle anmeldeformular auf unse-
rer homepage an. Die Teilnehmer werden
nach Eingang der Zahlungen berücksich-
tigt. ca. 2 Wochen vor der Veranstaltung
werdet ihr alle unterlagen und die start-
bestätigung bekommen. Die saM-sektion

swiss-performance unter der Leitung von
philipp Kempf und race-inn roggwil sowie
die vielen helfer freuen sich jetzt schon, für
euch eine tolle Veranstaltung durchführen
zu können.
Mit freundlichen Grüssen
P h i l i p p K e m p f n
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5. / 6. April 2014
MOTOCROSS WOHLEN

5734 Reinach

ATV-FUNWARE GmbH
ACCESS ARCTIC CAT PARTS

www.motocross-wohlen.ch
Non-Stop Programm GrosseTombola

Europa-Meisterschaft Solo MX2

Samstag:
Abendunterhaltung

mit dem
Rock Club 58

Europa-Meisterschaft Ladys

Bar

Freitag, 4. April
19.30–20.30 Einschreiben/Maschinenabnahme

Samstag, 5. April
06.00–07.00 Einschreiben im festzelt
06.00–07.00 Maschinenabnahme beim Vorstart
07.15 Junioren open Training/Zeittraining

25 Min.
07.45 national MX 1 Training/Zeittraining

25 Min.
08.15 national MX 2 Training/Zeittraining

25 Min.
08.45 MX Masters MX 2 Training/Zeittraining

30 Min.
09.20 sJMcc 65 ccm Training 15 Min.
09.40 sJMcc 85 ccm Training 15 Min.
10.00 senioren open Training/Zeittraining

25 Min.
Pause
10.40 Junioren open 1. Lauf 15 Min.+1 r.
11.00 national MX 1 1. Lauf 18 Min.+1 r.
11.20 national MX 2 1. Lauf 18 Min.+1 r.
11.40 MX Master MX 2 1. Lauf 20 Min+1 r.
Mittagspause
12.30 saM-fahrerbesprechung

beim startbalken
13.00 Töffli Training 15 Min.
13.15 sJMcc 50 ccm Training 15 Min.
13.35 senioren open 1. Lauf 18 Min.+1 r.
13.55 sJMcc 65 ccm 1. Lauf 12 Min.+1 r.
14.10 sJMcc 85 ccm 1. Lauf 15 Min.+1 r.

14.30 Junioren open 2. Lauf 15 Min.+1 r.
14.50 national MX 1 2. Lauf 18 Min.+1 r.
15.10 national MX2 2. Lauf 18 Min.+1 r.
15.30 MX Master MX 2 2. Lauf 20 Min.+1 r.
Pause
16.10 Töffli 1. Lauf 10 Min+1 r.
16.25 sJMcc 50 ccm 1. Lauf 10 Min.+1 r.
16.40 senioren open 2. Lauf 18 Min.+1 r.
17.00 sJMcc 65 ccm 2. Lauf 12 Min.+1 r.
17.15 sJMcc 85 ccm 2. Lauf 15 Min.+1 r.
17.30 Töffli 2. Lauf 10 Min.+1 r.
17.45 sJMcc 50 2. Lauf 10 Min.+1 r.
ab 16.30 auszahlung beim infowagen
18.15 Siegerehrung
18.30–19.30 Einschreiben im festzelt
18.00–19.00 Maschinenabnahme beim Vorstart
20.00 fahrervorstellung iMBa EM-fahrer im

festzelt

Sonntag, 6. April
05.45–06.45 Einschreiben im festzelt
05.45–06.45 Maschinenabnahme beim Vorstart
07.00 Quad Training/Zeittraining 25 Min.
07.30 nachwuchs/Ladys Training/Zeittraining

25 Min.
08.00 seitenwagen Training/Zeittraining

25 Min.
08.30 iMBa-EM MX 2 1.Training 15 Min.
08.50 iMBa-EM Ladys 1. Training 15 Min.
09.10 seitenwagen oldtimer Training/

Zeittraining 15 Min.

Pause
09.40 Quad 1. Lauf 15 Min.+1 r.
10.00 nachwuchs/Ladys 1. Lauf 15 Min.+1r.
10.00 iMBa-Jurysitzung im festzelt / iMBa-

Meeting in the Tent
10.20 MX Masters MX 1 Training/Zeittraining

30 Min.
10.55 iMBa-EM MX 2 Zeittraining 15 Min.
11.15 iMBa-EM Ladys Zeittraining 15 Min.
11.35 seitenwagen 1. Lauf 18 Min.+1 r.
12.15 saM-fahrerbesprechung beim Vorstart
Mittagspause
12.55 Quad 2. Lauf 15 Min.+1 r.
13.10 seitenwagen oldtimer 1. Lauf

12 Min.+1 r.
13.30 iMBa-EM MX 2 1. Lauf 18 Min.+1 r.
13.50 iMBa-EM Ladys 1. Lauf 15 Min.+1 r.
14.10 MX Masters MX 1 1. Lauf 20 Min.+1 r.
14.35 seitenwagen 2. Lauf 18 Min.+1 r.
14.55 nachwuchs/Ladys 2. Lauf 15Min.+1r.
15.15 iMBa-EM MX 2 2. Lauf 18 Min.+1 r.
15.35 iMBa-EM Ladys 2. Lauf 15 Min.+1 r.
Pause
16.10 seitenwagen oldtimer 2. Lauf

12 Min.+1 r.
16.30 MX Masters MX 1 2. Lauf 20 Min.+1 r.
17.00 iMBa-EM MX 2 3. Lauf 18 Min.+1 r.
17.20 iMBa-EM Ladys 3. Lauf 15 Min.+1 r.
17.35 seitenwagen 3. Lauf 18 Min.+1 r.
18.15 Siegerehrung
ab 17.30 auszahlung beim infowagen

Zeitplan Motocross Wohlen 2014

saMsTaG/sonnTaG, 5. /6 . apriL 2014

Internat. Motocross Wohlen
IMBA-Europameisterschaft
Kat. Solo MX2 + Ladys
Das 59. Motocross in Wohlen steht bereits
wieder vor der Tür. Die bekannte WM-
strecke beim schloss hilfikon garantiert
erneut für spannende rennläufe. Das
rennen zählt in sämtlichen saM-Klassen
ausser den Ladys zur saM-Meisterschaft.
Das startgeld beträgt pro fahrer fr. 70.–.
Wohlen erreicht man über die autobahn
a1, ausfahrt Lenzburg, dann richtung
Wohlen und kurz vor Wohlen beginnt die
signalisation für das Motocross.alle weite-
ren unterlagen erhalten die fahrer bei der
rennparkeinfahrt an der information. Die
Maschinenabnahme ist für alle Kategorien.
achtung, bitte beachten: Öffnungszeiten
rennparkeinfahrt: freitag, 17.00 – 21.30
uhr, samstag 5.30 – 10.00 und 17.00 –
21.00 uhr und sonntag ab 5.30 uhr. Über
nacht ist die Einfahrt gesperrt. Bitte haltet
Euch an die angegebenen Zeiten; wir müs-
sen die Einfahrt am samstag unter Tags
sperren, da sonst im rennpark platzman-
gel herrscht. fahrer, die am samstagnach-
mittag eintreffen, können bis am abend in
der Warteschlaufe parkieren.

Bitte beachtet, dass wir am freitagabend
ab 19.30 uhr Einschreiben und Maschinen-
abnahme machen, nutzt diese Gelegenheit.
Das festzelt ist am freitagabend ebenfalls
geöffnet.
am samstagabend ist im festzelt Biker-
party mit dem bekannten rock club 58 und
renelvis angesagt; wir freuen uns auf eine
rege Beteiligung!
auch in diesem Jahr haben wir wieder ein
volles programm; neben den saM-Klassen
und den beiden iMBa-EM-Läufen fahren
die piloten des sJMcc bei uns, ebenso die
oldtimer-seitenwagen und die Töfflis. Wer
mal helikopter fliegen will, ist ebenfalls gut
aufgehoben bei uns, und die Kids können
auf dem Kinderquad-parcours ihre ersten
fahrversuche wagen. für spannung und
unterhaltung ist also das ganze Weekend
gesorgt!

für fragen/auskünfte: ueli hilfiker, Tel. 056
666 16 47, www.motocross-wohlen.ch.

herzlich willkommen!
Motorsport-club Wohlen
U e l i H i l f i k e r n

AUSschreibung
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AUSschreibungen

sonnTaG, 30. MÄrZ 2014

Trial Bühl / D
Der 2. saM-Meisterschaftslauf im 2014
findet für die Klassen 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9
im deutschen Bühl statt. Klasse 9T zählt
nicht zur Meisterschaft, kann aber aus-
ser Wertung starten. Bühl liegt an der
autobahn Basel–Karlsruhe. Veranstalter:
Motorsportfreunde neusatz e.V. (avD).
Veranstaltung: sonntag, 30. 3. 2014.
2. TsV-Wertungslauf, 2. saM-Wertungs-
lauf, 2. Bodenseepokallauf. oK-chef:
Erich Weiss, industriestr. 10, 77815
Bühl, Telefon 07223-24190, fax 07223-
40520. austragungsort: Bühl-Vimbuch,
beim Klärwerk, am alten römerpfad.
ausgeschildert ab BaB 5 ausfahrt Bühl.
startberechtigt: alle saM-lizenzierten
fahrer mit abgenommener Maschine,
auch wenn noch kein gültiger führer-
schein vorhanden ist, und EcE-22-05-
schutzhelm. fahrer bis 18 Jahre nur
mit rückenprotektor. Klasseneinteilung:
Klasse 9 = neulinge ab 18 J. Klasse 5 =
anfänger. Klasse 8 = senioren ab 45 J.

Klasse 4 = fortgeschrittene. Klasse 7 =
senioren ab 30 J. Klasse 3 = spezialis-
ten. Klasse 6 = neulinge bis 18 J. Klasse
2 = Experten. nenngeld: Eur 10.–, ab
18 Jahre Eur 12.–. startzeit: für aLLE
Klassen 10.00 uhr!!!! Einschreiben: ab
8.00 uhr. Wertung: 0-1-2-3-5 punkte,
auslassen oder Verweigern einer sektion
= 20 punkte. preise: Die ersten drei je-
der Klasse erhalten einen pokal. sieger-
ehrung: im anschluss an die Veranstal-
tung. haftung: Mit abgabe der nennung
erkennen die fahrer und gegebenenfalls
die Erziehungsberechtigten diese aus-
schreibung und den haftungsverzicht
auf dem nennformular voll an. umwelt:
Tankmatte ist vorgeschrieben.

77815 Bühl, 16. 2. 2014,
gez. Erich Weiss

für die saM-spoko:
E l m a r F r a e f e l n

sonnTaG, 23. MÄrZ 2014

Trial Herbolzheim / D
Der 1. Lauf zur saM-Trial-Meisterschaft
2014 findet für alle Klassen im süddeut-
schen herbolzheim statt. herbolzheim
liegt an der a5 zwischen freiburg im
Breisgau und offenburg. ausfahrt her-
bolzheim – richtung herbolzheim (vorbei
am Windrad) – nach ca. 900 m rechts
beschildert.
Veranstalter: automobil- und Motorrad-
club unterer Breisgau e.V. nenngeld:
€ 12.– für fahrer über 18 Jahre, € 10.–
für fahrer bis 18 Jahre. nennschluss: bis
zu Beginn fahrerbesprechung (15 Min.
vor start). Einschreiben: Klasse 5, 6, 8, 9,
9T = ab 7.30 uhr; Klasse 2, 3, 4, 7 = ab
12.00 uhr; die Klasse 9T,Twinshock, fährt
in Klasse 9 mit. Es muss ein schutzhelm
nach EcE-norm getragen werden!!! Ju-
gendliche müssen einen rückenschutz
tragen (bei der abnahme vorzuzeigen).
alle Motorräder müssen mit einem fin-
gerschutz für das hintere Kettenrad und
einem abriss-Killschalter ausgestattet

sein! startzeit: Klasse 5, 6, 8, 9, 9T = 9.00
uhr; Klasse 2, 3, 4, 7 = 13.00 uhr. fahrt-
zeit: als Gesamtfahrtzeit für alle Klassen
sind 3,5 stunden geplant. abhängig von
der starterzahl können bei der fahrerbe-
sprechung abweichende fahrtzeiten an-
gegeben werden. siegerehrung: ca. 14.00
uhr und ca. 17.30 uhr. Das Durchfahren
der Grundel sowie das Befahren der
äusseren schutzwälle und benachbarter
Grundstücke bzw. der abgesperrten Be-
reiche und sektionen führt zu sofortigem
Wertungsausschluss. für die Müllentsor-
gung ist jeder selber verantwortlich. Jeder
nimmt seinen Müll, ebenso wie altreifen
oder altöl etc. wieder mit.

ACHTUNG: UNBEDINGT SAM-
HOMEPAGE BEACHTEN, EVENTUELL
äNDERUNGEN!

infos:
Elmar fraefel, e.fraefel@s-a-m.ch n

saMsTaG, 26. apriL 2014

Einladung zur 87. DV
in Hasle bei Burgdorf
vom 26. April 2014
Werte Kameradinnen und
Kameraden

Wie im letzten MJ vorangemeldet möchte
ich nun nochmals auf die 87. Delegierten-
versammlung vom 26.april 2014 in hasle
b. Burgdorf aufmerksam machen. Zum
höchsten Verbandsanlass sind alle sek-
tionen, funktionäre und Gäste des saM
eingeladen. Wie an den regional-Grup-
pensitzungen in altendorf und Bischofs-
zell vorgeschlagen und somit auch abge-
macht, werden neu die präsidenten und
funktionäre per Mail eingeladen. selbst-
verständlich werden die sektionen, die
noch nicht per Mail erreichbar sind, wie
gewohnt brieflich zur DV eingeladen.auch
unsere Gäste werden frühzeitig persön-
lich angeschrieben. Gemäss saM-statu-
ten muss die Einladung zur ordentlichen
Delegiertenversammlung mindestens
fünf Wochen vor abhaltung im Verbands-
organ publiziert werden, was mit der Ver-
öffentlichung im MJ 2/2014 gegeben ist.

anträge sowie Wahlvorschläge zuhanden
der Delegiertenversammlung müssen 8
Wochen vor deren abhaltung schriftlich
von den sektionen an den Zentralpräsi-
denten oder Vizepräsidenten eingereicht
werden. hasle bei Burgdorf liegt an der
Kantonalstrasse nr. 23. autobahnausfahrt
Kirchberg (BE) richtung Burgdorf, Lang-
nau. Der Weg zur Mehrzweckhalle in has-
le ist ab oberburg mit saM-Wegweisern
ausgeschildert. Zugreisende können dem
regionalzug solothurn–Thun in Burgdorf
zusteigen. Die fahrt nach hasle dauert
8 Min. Der Transfer vom Bahnhof zur
Mehrzweckhalle ist organisiert. sitzungs-
beginn 9.30 uhr. Die MZh ist ab 8.30 uhr
geöffnet. Erich utz mit der sektion 118
hasle-rüegsau, der Gesamtvorstand und
natürlich auch ich hoffen auf zahlreiches
Erscheinen und auf eine konstruktive wie
unterhaltsame Tagung.

Es grüsst euch alle euer präsident
M a r k u s B ü t l e r n

www.s-a-m.ch
www.facebook.com/SAMSchweiz
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stand 15. februar 2014. Änderungen vorbehalten, bitte die ausschreibungen
im saM-MoTor-JournaL beachten oder auf der homepage www.s-a-m.ch
nachschauen. N i c k H i l d e b r a n d

EM (IMBA)
IMBA-EM 125 ccm (MX2)
6. april schweiz Wohlen
27. april Tschechien Daleçin
1. Juni italien fara Vicentino
6. Juli Grossbritannien Mid cheshire at norley
31. august frankreich Wingles
14. september holland Boekel

IMBA-EM Open
8. Juni Grossbritannien hawkstone park
13. Juli Belgien Werchter
19. Juli frankreich nocturne allaire
17. august Deutschland ohlenberg
7. september schweiz Gutenswil
21. september holland Meijel

IMBA-EM Seitenwagen
22. Juni holland oss
6. Juli frankreich st-Même-le-Tenu
27. Juli Belgien attenhoven
10. august Grossbritannien Wales
24. august Deutschland arnoldsweiler
28. september schweiz amriswil

Ladys
6. april schweiz Wohlen
18. Mai Belgien Koningshooikt (noch nicht sicher)

14. september holland Boekel

Jugend
19. Juli holland Venray
20. Juli holland Venray TE

RM
IN

E
14

TERMINE 14
Provisorische Termine
stand 15. februar 2014. Änderungen vor-
behalten, bitte die ausschreibungen
im saM-MoTor-JournaL beachten oder
auf der homepage www.s-a-m.ch
nachschauen. P h i l i p p K e m p f

MOTOCROSS
5./6. april Wohlen aG EM MX2
26./27. april schlatt b. Winterthur Zh
3./4. Mai Mauren TG 2 saM-Klassen
24./25. Mai hasle-rüegsau BE
21./22. Juni Ederswiler Ju
28./29. Juni feldkirch a sM sW / Masters MX1+2
12./13. Juli obernheim D
2./3. august homburg TG alle saM-Klassen ausser sW
9./10. august hugelshofen TG
16./17. august schleitheim sh
30./31. august Möggers a
6./7. september Gutenswil Zh EM open
13./14. september Dätwil Zh
27./28. september amriswil EM sW
11./12. oktober Warth/Weiningen 4 saM-Klassen

SUPERMOTO
15. März suMo night roggwil
24./25. Mai cossonay VD
31./1. Mai/Juni Bürglen TG
14./15. Juni hoch-Ybrig sZ
21./22. Juni Lignières nE
12./13. Juli Bäretswil Zh
19./20. Juli Emmen Lu
2./3. august solothurn so
16./17. august sundgau f
6./7. september frauenfeld TG
4./5. oktober ramsen sh
rennen roggwil in abklärung

MOFA-CROSS
5. april Wohlen aG
3. Mai Mauren TG
30./31. Mai schongau Lu
28./29. Juni Grossaffoltern Lu (prov.)
30./31. august Koppigen BE

SAM-MOFA-CUP
1. März roggwil Teamrennen
15. März roggwil (supermoto-night)
12. april roggwil
10. Mai Lyss (Kappelen Trophy)
28. Juni Lyss (Kappelen Trophy)
23. august Lyss (Kappelen Trophy)
13. september romont fr
18. oktober roggwil, finale

TRIAL
23. März herbolzheim D
30. März Bühl D
4. Mai Windlach Zh
24. Mai Bischofszell (samstag)
1. Juni Baden-Baden D
15. Juni hilfikon aG
22. Juni hornberg D
6. Juli Ölbronn D
17. august roches, mit fMs
6./7. september Grimmialp, 2 Tage, mit fMs
14. september Vandans a

POCKETBIKE
26./27. april Bischheim f
17./18. Mai crevoladossola i
1. Juni Levier f
21./22. Juni col des Mosses VD
30./31. august savigny VD
13./14. september romont fr
20./21. september chessel VD

GESCHICKLICHKEITSFAHREN
6./7. september sulgen TG

MESSEN
8./9. März speedy Gonzales Malters

WEITERE TERMINE
26. april Delegiertenversammlung hasle b. Burgdorf BE
1. november Terminkonferenz
8./9. november iMBa-Kongress

november Meisterehrung (Termin noch offen )


